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Ae Moje her WstaMWnz.
Bon Oberbürrermeistrr Dr. Külr. Mitglied des Reichstages.

Im Leben eines jeden Menschen gibt es Augenblicke,
wo er von gewissen Zwangsvorstellungen , die hart an
Wahn grenzen, besangen ist. Wem wäre es z. B . noch
nicht vorgekommen, daß er beim Einfahren eines Zuges
auf dem Bahnhof das Gefühl gehabt hätte : Wie wäre
es, wenn du dich jetzt unter die Räder würfest ? Ganz
gesunde Menschen haben solche Anwandlungen ; viel
mehr natürlich noch nervöse und hysterische Personen.
Wie im Dasein eines einzelnen, so treten solche Er¬
scheinungen auch im Leben von Körperschaften und von
ganzen Völkern aus ; auch hier um so häufiger , je
nervöser die Stimmung ist, unter der die Beteiligten
leben.

Ein besonders lehrreiches Beispiel war die Demis¬
sion der letzten Regierung . Die Regierung hatte die
Ablehnung unseres Angebots durch Amerika glücklich
überdauert . Uber das Ultimatum der Feinde stand
die Entscheidung des Reichstags noch aus . In der
Zwischenzeit setzte sich zunächst bei der Deutschen Volks¬
partei , bald aber auch beim Zentrum , die Zwangs¬
vorstellung fest, die Regierung müsse ungesäumt ihre
Entlassung nehmen. Die Vorstellung teilte sich dann
der Regierung selbst mit und so standen wir plötzlich
vor einer völlig unmotivierten , zeitlich denkbar un¬
glücklich gewählten Regierungskrisis , ohne daß die Re¬
gierung von der Mehrheit des Parlaments desavouiert
worden wäre ; eine im parlamentarischen Staate an
sich schon ganz unmögliche Erscheinung.

Neuerdings besteht die sehr erhebliche Gefahr , daß
sich bei verschiedenen Parteien des Reichstags und von
dort aus in der öffentlichen Meinung des deutschen
Volkes die Zwangsvorstellung festsetzt: spätestens bis
zum Herbst mich der Reichstag aufgelöst Und durch
einen neugewählten Reichstag ersetzt werden . Die
Mehrheitssozialdemokratie scheint schon in ihrem über¬
wiegenden Bestände von diesem Zwange beherrscht zu
werden, aber auch in den Reihen der anderen Parteien
scheint das Dogma von der Notwendigkeit der Reichs¬
tagsauflösung festen Fuß zu fassen. Demgegenüber
gilt es, mit rücksichtsloser Offenheit und Deutlichkeit
darauf hinzuweisen, daß für die Entwicklung unserer
innerpolitischcn Verhältnisse nichts verhängnisvoller
sein könnte, als zu den schweren außenpolitischen Sor¬
gen das deutsche Volk ohne absolut zwingenden Grund
in die innere Unruhe und Krise eines Reichstagswahl¬
kampfes zu werfen.

Was soll mit Neuwahlen gewonnen werden ? Es
mag sein, haß die Mehrheitssozialdemokraten ihrer
linken Nachbarpartei und die Unabhängigen den Kom¬
munisten einige Sitze abnehmen ; es mag nicht un¬
möglich erscheinen, daß die nationalistische Phrase die
Reihen der Reaktionäre noch um einiges verstärkt und
daß die Deutschs Volkspartei ihren nationalistischen
Bestand an den rechten Nachbar abgibt , aber in der
Gesamtstruktur des deutschen Reichstages würden sich
wirklich wesentliche Änderungen nicht vollziehen. Selbst
wenn der Wahlkampf unter der Parole geführt würde:
Hie sozialistische Welt - und Wirtschaftsordnung . — Hie
Nichtsozialisten! so würde keine der beiden Gruppen
eine so wesentliche Mehrheit über die andere erringen
können, daß es unmöglich sein würde , bei der gegen¬
wärtigen Lage des deutschen Volkes eine zufrieden¬
stellende Regierungstätigkeit zu entwickeln. Der
gegenwärtige Reichstag — darüber muß man sich klar
sein — bietet nun einmal im großen und ganzen ein
Spiegelbild der politischen und wirtschaftlichen Struk¬
tur des deutschen Volkes. Damit haben wir uns ab¬
zufinden, und wenn wir endlich aus der ungeheuren
Gefahr des unsteten Hin und Her im Parlament
und in der Regierung herauskommen wollen , ist es
notwendig , daß wir mit den vorhandenen Faktoren in
dem Parlament als solchen rechnen und arbeiten . Wir
müssen lernen , Trennendes von untergeordneter Bedeu¬
tung in den Hintergrund treten zu laßen und die zur
Einigkeit zwingenden Notwendigkeiten scharf und klar
zu betonen . Mehrheitssozialdemokratie und Volkspariei
werden in dieser Beziehung am meisten lernen müsien.
Der Mehrheitssozialdemokratie ist es bisher noch nicht
gelungen , die Eierschalen einer Klassenpartei abzulegen
und die Volkspartei hat noch nicht vermocht, die löllige
Belanglosigkeit des monarchischen Prinzips für die
gegenwärtige Politik des deutschen Volkes richtig zu
erkennen. Die demokratische Partei hat in dieser Be¬
ziehung von jeher einen festen und klaren Standpunkt
eingenommen , und wenn ihre rechten und linken Nach¬
barn sich zu einer gleichen Auffassung durchringur.
würde es in Deutschland möglich sein, einen starken
demokratischen Block der Mitte  als Präger
einer ruhigen und stetigen Entwicklung zu gewinnen.
Reichstagsauslösuns und Reichstagsneuwcchlen wurden

eine solche Entwicklung natürlich aus Jahre hinaus
wieder zunichte macken. Das nach und nach in der
politischen Konstellation zu erstrebende und zu er¬
reichende Endziel wird sein: eine rvyalistische Rechte,
eine radikale Linke und in der Mitte ein Block der

'Träger eines wahrhaft demokratischen Staatsgedan-
kens. Eine solche Entwicklung aber kann nur dadurch
angebahnt werden, daß bei den unmittelbar bevor¬
stehenden, tief einschneidenden gesetzgeberischen Mch-
nahmen von der Volkspartei bis . zur Mehrheitssozial-
demokratie der ehrliche Wille zu solcher gemeinsamen
Arbeit sich durchringt!

Für den Völkerbund.
W. T.-B. London. 39. Juni . Gestern abend fand unter

dem Vorsitz von Lord G r e y ein Tagen der Völker-
bundsunion  statt , an dem die Mitglieder der Königs-
samilie , Balsour . Asauitb.  Lord Robert
C e c i l.  etwa acht ausländische Botschafter , mehrere Ge¬
sandte und zahlreiche andere hervorragende Persönlichkeiten
insgesamt 600 bis 700 Gäste, teilnahmen.

Lord Erey  erklärte in einer Ansprache. der Völker¬
bund  sei die Verkörperung und Anerkennung der Tatsache
der gegenseitigen Abhängigkeit der Nationen , die iedock tat¬
sächlich ihre Unabhängigkeit bewährten . Es sei sehr zu be¬
dauern . doß die Bereinigten Staaten  beschlossen
hätten , dem Völkerbund nicht beizutreten : denn die Ver¬
einigten Staaten seien ganz besonders befugt , die Führung
in der Verhinderung der Wettrüstungen in der gesamten
Welt zu übernehmen Wenn der Bund nicht gestärkt werde
vnd Macht erhalte , wurde das Wettrüsten wieder beginnen
und schließlich zu denselben Folgen führen.

General Smuts  erklärte : Zweifellos seien zahlreiche
Leute noch heute vom Völkerbund enttäuscht . Seiner An¬
sicht nach sejen zwei Dinge daran schuld, erstens die Land¬karte. Wenn man oas Gebiet ansebs. das jene Länder ein-
nähmen . die nicht zum Völkerbund gebürten , dann wisse man.
was im Völkerbund nicht in Ordnung sei (Allgemeiner
Beifall .) Wenn man daran denke, welchen Platz Deutsch¬
land und Rußland  in der Welt eingenommen batten,
vnd welche Bedeutung die Vereinigten Staaten  be-
.äßen, dann könne man verstehen, bis zu welchem Maße der
Völkerbund verkrüovclt fein müsse solange so große Länder
auf der Karte von der Fabne des Völkerbundes nicht bedeckt
würden . Smuts erklärte unter großem Beifall : ..Wir sind
vielleicht immer noch von den Nachwirkungen und Leiden¬
schaften des Krieges beeinflußt , aber gebt euch keiner
Täuschung hin . wenn wir dem Völkerbund zu Erfolg ver¬
helfen wollen, dann ist es bester, wir lassen alle früheren
feindlichen  Länder sobalo wie möglich b e i t r e t e n.

Nach Smuts sprachen Lord Robert Eocil . Valfour,
der kanadische  Premierminister die Vertreter Indiens
und Australiens,  die ebenfalls für den Völker¬
bund  eintraten.

Die Konferenz gegen den Mädchen- und Kinderhandel.
Dz. Senf , 1. Juli . Die internationale Konferenz gegen

den Mädchen- und Kinderhandel wurde gestern vormittag
mit einer Rede des Präsidenten Lewe  eröffnet . Außer dem
Präsidenten ergriff die Generalsekretärin des internationalen
Bureaus . Miß Änny Becker,  das Wort und gab eine Dar¬
stellung der bisher geleisteten Arbeit . Die Konferenz nahm
dann Kenntnis von dem Beitritt Uruguays und Bulgariens
zu den Abkommen, die 190-1 und 1910 zur Bekämpfung des
Mädchen- und Kinderbandels getroffen wurden.

Zurückziehungder amerikanischenBesahungstruppen?
Dz.  Paris , 1. Juli . Dem ..New Bork Gerald" wird aus

Washington gemeloet. daß die amerikanischen Besatzungs-
truvven am Rhein , wie gut unterrichtete Persönlichkeiten
erklärten in Kürze aus Deutschland zurückgezogen
würden . Präsident Harbins habe erklärt dies werde ge¬
schehen in dem Augenblick, in dem er die Friedensreso - ,
lution unterzeichne  oder kurz nachher. Man glaube,
daß die Zurückberufung zum amerikanischen Nationalfest,
also am 4. Juli  ersoige.

Die Entschädigungder Kleinstaaten.
W. T.-B. Paris , 30. Juni . Wie der ..Temps " mitteilt , ist

nunmehr die Bestimmung getroffen worden , daß von den
ß'A Prozent  der von Deutschland zu .zahlenden Entschä¬
digungssumme . die aus die Kleinstaaten  entfallen.
Cüdslawien 5 Prozent allein erhalten wird.

Das gemischte Schiedsgerichtin Straßburg.
Dz.  StraßSurg , 30. Juni .. (Suvas .) Das !m Friedens¬

vertrag vorgesehene gemischte Schiedsgericht , das aus einem
Franzosen einem Deutschen  und einem Neutralen be¬
steht. und als oberste Instanz alle Streitfragen zu entscheiden
bat bezüglich der vor dem Inkrafttreten des Friedensver-
rrages zwischen Staatsangehörigen der Verbandsmächte und
deutschen Rcichsangebörigen geschlossenen Verträge , im vor-
lngenden Falle also für Verträge zwischen Elsaß -Lothringern
und Deutschen, wird am Freit « seine erste Sitzung
im Rbeinvalast (früheren Kaiservalast ) abhalten . Die in
Betracht kommenden Objekte erreichen einen Wert von
mehreren hundert Millionen.

Der Kongreß der Dritten Internationale.
Dz.  Kopenhagen , 1. Juli . ..Berlingske Tidende" meldet

aus Selling fors:  Der Kongreß der Dritten Inter¬
nationale wurde am 20. Juni von S i n o w j e weröffnet . der
in seiner Begrüßungsansprache u. a. erklärte , daß die Kom¬
munisten ihre offensive Politik  sortsetz '.n müßten.
Nachdem verschiedene fremde Vertreter — so aus Deutsch¬
land . England . Italien . Japan und Frankreich — Huldi-
gvngsansprnchen an Rußland gehalten hatten , wurde Sinow-
,ew rum Präsidenten des Kongresses gewählt . Dann fang
der bekannte russische Sänger Sckialavin  mehrere Sol¬
datenlieder . Später sprach Trotzky  in deutscher spräche
über die Weltkrisis.

Erzberger redivivus.
Der 29. Juni war ein Tag . den Herr Erzberger mit recht

im Kalender rot anstreichen darf , denn er hat ihm zwei
außerordentliche Erfolge beschert. Der eine besteht darin,
daß das Strafverfahren  gegen ihn wegen Mein¬
eids,  den er gelegentlich seiner Vernehmung iin Helnerich-
prrzetz geleistet haben sollte, eingestellt und darüber hinaus
bstgestellt worden ist, daß die verschiedentlich gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe hinsichtlich einer Verletzung der .Eides-
pflicht unbegründet sind. Das ist ein harter Schlag iur die
Deutschnationalcn . denen damit ein gewichtiges Agnanons-
inittel aus der Hand gewunden ist. Noch in den letzten Tagen
waren in ihrer Presie fpaltenlangc Gegenüberstellungen
schienen, aus denen der Meineid Erzbergers unwrderlegtiÄ
hervorgeben sollte. Der zweite Erfolg Erzbergers liegt in
der Haltung des Reichsansschusses der Zentrumsvartei , der
Erzbergers Erklärung gut hieß, daß er künftig dre Einigkeit
innerhalb der Partei in der Fraktion zu pflegen bestrebt
sein werde, und die Wiederaufnahme seiner politischen Tä¬
tigkeit von der gesamtvoli tischen Lage abhängig macht. Man
ist also zu einem Kompromiß  gekommen , und der Viel-
gewandte darf hoffen, daß die Widerstände innerhalb der
Zentrumsvartei gegen seine Person und ferne Politik nicht
nähr unüberwindlich sein werden.

» Zentrum und Erzberger.
Br . Berlin . 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Bon beson¬

derer Seite wird uns mitgeteilt : Die Tagung der Zentrums¬
vartei am 29. Juni wurde von der Stimmung getragen , die
Partei aus der Erzbergerkrise g e st ä r k t hervorgeden zu
lassen. Mehrere der schärfsten Gegner Erzbergers . so der
frühere Reichskanzler Fe hrenb  ach und der Abgeordnete
Bur läge  waren der Sitzung ferngeblieben . Reichskanzler
Wirth  hielt eine große Rede, in der er zur Samrrllung
aufriei . Die Minister Brauns und Sie gerwald  be¬
trachteten den Fall Erzberger gleichfalls unter dem Gesichts¬
punkt der Parteieinigkeit und ermahnten , die inneren Gegen¬
sätze nicht zu überspannen . um die Diszivlin in de: Partei
nicht zu gefährden . Geschlossen hinter Erzberger standen di-
Abgeordneten Württembergs . Mit , besonderem Nachdruck
trat der Nachfolger Wirths im badischen Flnanzmmisterrum
der Abgeordnete K i e f e r für ihn ein. Durch dre Erklärung
Erzbergers über die Einstellung des Meineidsprozesses, , mit
der er seine Rede einleitete , wurde die Versammlung über¬
rascht. In längeren Ausführungen entwickelte Erzberger
sein Programm , das er unter dem Leitwort ..Ebristlimer
Solidarismus " bereits im Westen in mehreren Reden ver¬
treten bat . _

• Der deutsche Reichshaushalt für 1821.
Br . Berlin . 1. Juli . (Eig . Drahtbericht ) . Für das Rech¬

nungsjahr 1921 schließt der gesamte Reichshrusdaltsvlni m
ordentlichen Etat mit 43 459 Mill . Mark m EiNiihme und
Ausgabe. Es fehlen an ordentlick>en Einnahmen 4 250 Mill.
Mark zur Herstellung des Gleichgewichts zwischen Einnahmen
und Ausgaben 49180-Mill . Dkark sind im außerordentlichen
Haushalt ungedeckt und , durch Anleihen  zu beschaffen.
Unter den außerordentlichen Ernnabmen von . 10.5 Milliar¬
den Mark befindet sich ein Betrag von 7.5 Milliarden Mark
aus dem Reicksnotovfer . der zur Deckung von Ausgaben des
außerordentlichen Etats mit bevangezogen werden soll. Aus
dem Reicksnotopfer wird für das Rechnnngsrabr 1921 eins
Einnahme von insgesamt 10 Milliarden Mark erwartet Für
die Reichsvcst - und Telearavbenverw iltung
sind die Fehlbeträge  für 1421 veranschlagt mit 4 515
Millionen Mark . Die Ausführung , des Ultimatums m
lmusbaltsrechtlicher Beziehung ist im Haushalt hu 1921
noch nicht zum Ausdruck gekommen, sie wird einem beson¬
deren Nachtragsbaushalt Vorbehalten bleiben.

Die Berliindigungsformel der Gesetze.
W T.-B. Berlin . 30. Juni . Der Ältestenausschuß

des vr'eußischen Landtages einigte sich in der. .Donnerstag¬
sitzung über die neue Fasiung für dre Verkundigungsformel
der Gesetze. Sie wird zukünftig heißen : Der Lanotag hat
folgendes Gesetz beschlossen. Das Gesetz wird hrermrt ver-

kündet. Reichsentroaffnungskommiffar.
Br . Berlin 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren . wird sich der Reichsentwasfnungskommissar 'Staats¬
sekretär a . D. Peters,  der morgen seine Tätigkeit be¬
endet noch mit der Liauidation  des Entwasfnungs-
axparates beschäftigen und einen ausführlichen Bericht über
seine Tätigkeit ausarLciten . Der Voranfchag der abzu-
l ' esencken Waffen , den General Rollet  aufgestellt batten
ist weit übertroffen.

Die Auflösung der bayerischen Einw -hnerwehren.
Dz  Mirpchen. 1. Juli . Mit der Auflösung der Ein¬

wohnerwehren in Bayern hört mit .dem 1. Juli die La n -
desleitung  auf zu bestehen Die Auslpsungs - und Ab¬
rechnungsarbeiten werden durch dre Hanptabrech-
nungsstelle.  die Verwertung der vom Staate geliefer¬
ten Materialien zugunsten der Staatskasse durch die Ver¬
wertungsstelle durchgeführt werden.

Die Behandlung der Polen in Deutschland.
Br . Berlin . 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In Berlin ist

eine polnische Kommission  aus Posen emgetrohen.
die nachprüsen will , inwieweit die polnischen Nachrichten
über Polenverfolgungen im r h e i n i sch - we st-
fälischen Industriegebiet  zv .treffen . Die Kam-
Mission wird sich zunächst nach Bock , u m begeben. Da Gegenq
seitiqkeit »ugesagt wurde , wird sich auch eine deutsche Kom-
Mission nach Posen o-weben.

Die Ausschreitungen in Gleiwitz.
Dz. London. 30. Juni ..Morning Post " meldet aus

Warschau:  Die Ausschreitungen der polnischen Insur¬
genten in Gleiwitz haben in Polen Besorgnis  hervor-
gerufen. Warschau ist nervös wegen der Wirkung . . die die
Ausschreitungen in Gleiwitz aus die Alliierten haben könnten»
In gewissen Kreisen befürchtet man . daß sie auch zu Wie -»hetnetatltunasixiaknabmen  fübten fötincn»
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Die neust ! Fernsprechgebühren.
Br. Berlin . 1. Juli . (Ei«. Drahtbericht.) Dir neue

FernspreckWebilbrenordnunswurde gestern im Haupt-
aussÄud des Rechstages  erledigt . Der Staats¬
sekretär Bredow  erklärte auf eine Anfrage des Bericht¬
erstatters. ob dir vorgesehenen Gebühren für die nabe Zu-
kunfr aus reichen würden, daß sie nach einem fünsiährigen
Durchschnitt berechnet seien. Eine längere Debatte enrwann
sich über einen Antrag, die P r e s! e g e svr a L e noch
weiter zu verbilligen. Die Regierung widersprach. die
Pressegesvräche beeinträchtigten den Verkehr erh :buch zu
Laken von Handel und Industrie. So seien Zum Berwwl
in der Richtung nach Essen 63 Prozent aller Eekvracke
Brrsfegewrache. Der grobe Einnahmeausrall für dis Reichs-
lasse Ki nicht zu rechtfertigen. T̂ r Demokrat D e l r u s
«ar der Meinung daß die Presse weitgehendes Entsegen-
lommen verdiene. Eine weitere Herabsetzung tet aber nicht
8» rechtfertigen, wenn man berechtigten übrigen wirtlchaft-
nchcn Interesse beiseite schiebe. Im Verkebrstoirat batten
sich die Vertreter der Presse mit der vorgesehenen, Regelung
Unverstände!' erklärt. Der Ausschuß ließ darauf me Re¬
gier ungsvotlage bestehen. Bestimmt wurde, dag bei künf¬
tigen Gebübrenfestsetzangen nicht nur Rmchsrat undRcgrerung
bestimmen sollen, sondern daß der Reichstag mrtzuwrrken
hat. Ein Antrag der Bayerischen Volkspartei, die tausend
Mark einmalige Abgabe wieder zurückzuzahlen, wurde ab-
arlebnt. Angenommen wurde rum Schluß eine Tntsch.leßung.
die die Beseitigung der zu ermäßigten Sätzen eingerichteten
«sfr ntlichen Fernspreckiftellenauf großen Eutern verlangt.
Das Gesetz soll noch vor der Vertagung im Plenum verab¬
schiedet» erden. . , „ , .Das Sohnfieuergrsetz.

»r . Berlin, 1. Juli . (Eig. Drabtbericht.1 Das Lohn¬
st«u er ge setz wurde gestern im Steuerausschuß  des
Reichstages unter Zustimmung aller Parteien erledigt. Bei
Einkommen bis 24000 Mark wird bei Lohn- und Gebalts-
evwfängern durch 10 Prozent Lohnabzug die Steuer ge-
tiJai Den Lohnempfängern find gleichgestellt— und das
ist bedeutungsvoll — Empfänger von Wartrgeld, Ruhege¬
halt . Witwen- und Waikenoenfionen. Bezüge aus der Ange¬
stellten-. Invaliden -, Unfall- und Hinierbll-benen̂ rfrche-
rung. Der Vwanlagung untAliegen in dreier Einwmmen-
stuf« also nur noch die selbständigen Gewerbetreibendenund
die freien Berufe. Alle die der Lohnsteuer, unterliegen,
können kür sich und die Ebenau 1500 Mark, für jedes Kind
1800 Mark und 1800 Mark als W-rbungskoften abzrehen.
Tienftaufwandsentfchädigungenwerben in Zukunft beton-
be*s sie unterlieaen der Besteuerung ntmt. Damil
bildet such das Arbeitseinkommen in Annäherung an das
Gehalt der Beamten fort, yamilienangehonge. die nicht
Saushaltunssvorstand sind, können die vorerwähnten Ab-
rüge machen, rv-enn mittellose Angehörige unterhatten wer-
den müssen. Das trifft besonders ein. wenn nach dem Tode
des Vaters Familienangehörige ,m Haushalt der Witwe
verbleiben und die Familie miterl,alten. Über 1800 Mark
hinaus können Werbekostsn bis 2700 Mark ohne Veran-
lagunq abgezogen werden, wenn der Nachweis geführt >st.
Darüber hinaus setzt die Veranlagung etn. Das Eeietz ent-
M1 ferner entpeaenkommende Bestimmungen für dre Er¬
werbslosen und für die Übergangszeit Es ist rnzunebmen.
daß das Gesetz ohne Erörterung im Plenum verabschiedet
werden wird. Es soll zum 1. Januar 1922 in Kraft treten.
Aufhebung her Zwangswirtschaft in der Zigaretten-

industrie.
Br. Dresden. 1. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die säch¬

sisch « Außenhandelsstelle  gibt bekannt, daß die
Tabakzwangsbewirtkbaftungin der Zlgarettenmdustrle mit
dem heutigen Tage aufgehoben  wird.
Eine Einheitsfront des mitteldeutschen Proletariats?

Br. Salle. 1. Juli . (Eig. Drabtbericht.1 In Weißen  -
f e l s fand ein C ozialistenkongr  e ß! statt. an dem aus
Mitte'ldeu tticküandMiüasieder der 3 soztalisti,ch»NiParteren.d,e
Delegierten der Betriebsräte und der Gewerkschaftskrrtelleder
Provinz Sachsen, Thüringen und dem Freutaat Sachlen
teilnabmen. Die Tagung beiKlov. an die Arbeiterschaft
des oesamten Mitteldeutschlands die Aufforderung  zu
richten, eine Einheitsfront  des ye,amten Proletariats
Herz,'stellen und alle Differenzen. zwischen den einf -lnen so¬
zialistischen Parteien zu überbrucken. um dadurch iur dre .an
kn mitteldeutschen Unruhen  beteiligten Arbeiter
»n erreichen: 1. Sofortig« Amnestie.  2 . Sofortige Nieder-
schlaaung der schwebenden Prozeße. 3. Sosortige Frei¬
lassung  aller Verhafteten.

Kommunistische Sperre.
Br. Berlin. 1. Juli . Eia . Drahtbericht.) Die Zentrale

der V. K. P . D. veröffentlicht in  der ..Roten Fahne eure
Erklärung,  in der sie unter Berufung aus dre 21 Mds-
kau«r Punkte den Parteigenossen verbietet an der von Paul
Le v i herausgegebenen Zeitschrift .-Fowiet (ietzt ..UnserWog") mitzuarbeiten. Der opportunistischen Richtung inner-

iSchluß. Nachdruck verboten.

Der Typ aus Reisen.
Von Eva Gräfin ro» Baudissi».

.Zwar brauche ja ich nicht zu fliehen , wie Gabriel
Schilling, denn mir folgt leider kerne Frau , nur erns
müssen Sie mir versprechen: Sie fahren sofort nach

'* . Aber wohin sollte ich denn sonst fahren ?" Sie
lachte etwas bitter . Auch auf mich wartet ja niemand.

Gut . fo hole ich meinen Koffer ."
Der Dampfer füllte sich langsam , sie standen stumm

zusammen. Plötzlich „pachte er ein Ende , küßte ihr die
Hand und verschwand zwischen den Ankommenden am

^Sie ^ arrte ihin nach, wahrhaftig , er drehte sich nicht
um ; keinen Gruß , kein Händewinken gab es mehr.
Wie betäubt stand sie — schon sah sie ihn nicht mehr
— und man stieß sie ungeduldig hm und her . Er sollte
nicht denken, daß sie ihn vermißte - - sie nahm Platz,
das Gesicht van der Insel fort , dem Meer zngewendet.
In dunklem Stahlgrau schuppte es auf und ab.

Nicht lange und das Schiff legte ab . Eine immer
breitere Wasserstraße lag zwischen ihm und ihr, uner-
aründliche Tiefen , geheimnisvolle Grunde wie — ja,
wie in menschlichen Herzen. Solch dummer , abgebrauch¬
ter Vergleich. Aber hatte sie diesen Mann nicht zu
kennen geglaubt — mußte sie sich nicht fast schämen, ihm
so osfenherzig Einblick in ihr Herz gegeben zu haben.
Dielleicht lachte er gar über ihre Dummheit — « l«
weinte leise vor sich hin und rieb sich vorsichtig die
Augen . Niemand , bei Eott , niemand sollte ahnen,
wie traurig ihr zunrute war und wie sie körperlich uno
seelisch fror . Einsamkeit , Weite und Größe um sie her
— und mitten darin sie als elender , kleiner, ver¬
lassener Mensch. , , „

Qie  konnte Stralsunds von Lichtern sparsam erhellte
Silhouette nicht auftauchen sehen, ohne daß d!e Weh-

balb der Partei soll «• ! diese Weise jede Möglichkeit abge-
ch,ritten werden, an der Zentrale Kritik  zu üben.

Die intellektuellen Kommunisteck werden nun also entweder
klein beigeben müssen, oder sie riskieren knnauszuf!legen.
Die Ludendorfferei in neuer Auflage . bemerkt dazu die
.Fveibeit".

Die Hamburger Polizei zum Fall B- ldt.
Br. Hamburg, 1. Juli . (Eis. Drabtbericht.1. 3« der von

den Deutschnaiianalen im Reichstag eingebrachten Anfrage
betr. die Fesselung des Ooerleutnants z. S . a. D. Bolvl
dvrch die Hamburger Poliseioeborto wird von dieser ie->t
folgende Darstellung gegeben: Der Oberleutnant zur See
a D Voldt ist am 20. Mai 1821 aus Anordnung des Unter-
snchungsrichters beim Reichsgericht durch p ?mburger Krimi-
nalbeamte festgenommen und am 21. Mai in di«J&tfanetnrnftalt 2 in Leipzig ubergefuürt worden. Dom Unter-
suchurmsrichter nmr mit Rücksicht darauf, daß -s sich um
einen gewandten Mann bandelt tor wußte, daß er rlne
l,obere Strafe zu gewärtigen dato besondere Vorsicht bei der
Ausführung des Trar^ oortes befohlen worden Krimi¬nalpolizei war außerdem bekannt geworden, daß Boldt «ch
geäußert habe, nach Leipzig würde er nicht geben, vielmehr
versuchen auf kr Fa h r t a u s d e m Z u g e zu sv r l n ge n
Ferner waren sschere Anzeichen dafür vorhanden daß eine
bestimmte Gruppe der Hamburger Bevölkerung die Absicht
hatte. Boldt zu befreien. Um den erwarteten Flucht- oder
Befreiungsversuch zu verhindern, wurde Docht die logen,
lang« Kette um ein Fußgelenk angelegt. Außerdem wurde
der L̂eipziger Zug erst auf einer Zwischenstation bestiegen.

Die Adresse des Herrn v. Zagow.
Br Berlin . 1. Juli . (Eig. Drahtbericht.) In den ätzten

Tagen ist bekanntlich zwischen dem demokratischen Zuurz-
minifter 5)t S dl t f f t X Ullö bctü „SÖOTtDdtt» Cttl Ctt ~it
um den im Kavv-Putsch kompromittierten ehemaligen Der-
lii'cr Polizeipräsidenten Herrn v. I a gow entbrannt. Der
Vorwärts^ hat nunmehr die Abresse v Jagows an den

Justizminister übermittelt, damit dieser dm Versolg'ing aui-
ncbmen kann, die er bisber für nnmoglich erklärt ürb«.

Der Druckpapierpreis.
■y? T -B. Berlin. 30. Juni. Der Verein deutscher

Zeitungsverleger  teilt mit : D,« von einem Teil der
Presse abgedruckte Nachricht, daß ab 1. August der Preis für
^eitungsdruckp aprer  entdaultrg auf 3.30 M. rur das
Kilogramm festgesetzt worden sei. lst unrichtig.  Nach
dem Abschluß der Verbandlungen zwischen den Zeitiingsoer-
legern und den Fabrikanten müssen vrelriiehr die Bemühun¬
gen des interfraktionellen Reichstagsaus-
sSüsses  fortgesetzt werden, um eine wertere Senkung des
Pavürpreises herbeizuführen, u. a. durch anderweitige
F '•a * t a r t ?t c r u n n des Zeitungsdruckoavr>ers. falls
nicht die Notlage der Presse noch erheblich verschärft werden
oll Jedenfalls wird der endgültige Preis nicht erst am
1. Äugup. sondern bereits am 1. Jul » wirksam, werden.vH Berlin. 1. Juli . Im Anschluß an die Mitteilung
des Vereins deutscher Zeitungsverleger benachrichtigt uns
der Deutsche Verl « ger verb a nd der Lokal¬
presse,  daß er sich bei der Vereinbarung mit den Pavier-
sabrikauten ausbedungen habe, daß die bisher im öffent¬
lichen Interesse gezahlten S ta a ts z usch uff e für Druck-
papicr in gessaffelter Form auch weiter .bewilligt
werden und daß insbesondere Flachdruckpavier ebenfalls
keine weitere Verteuerung erfährt.

- —- ■— •

ds Valera , Craig und Lloyd George.
Tie britische Jienpolitik bat zum mindesten erreicht, daß

das Volk der grünen Insel unter sich scharf gespalten ist
Der Präsident" der irischen Republik dê Valeea war
willens, die Einladung des britischen Premierministers zu
einer Konferenz anzunebmen, aber er wollte zunachsi mit
dem Führer und Ministerpräsidenten von Rordirland. S:r
James Craia.  ein « Verständigung herbe,fuhren. Dre Be¬
sprechung im Rathaus von Dublin ist iÄ>och nicht zMande
gekommen. Craig hat abgelxbnt. Nunmehr soll auch d» Va¬
lero nickt mehr geneigt sein der Einladung Lloyd Georges
Folge zu leisten. Ob es dabei bleiben wird dan vielleicht
angesichts der bereitstchenden englischen Besatzungsarmee
ziirifelbaft sein.

Plötzliche Einberufung des englischen Ministerrates.
v . London. 1. Juli . (Eigener Drabkbericht.) Die Be¬

ratung der Reickskonferen,  über den enslisch-
javani scheu A lli a nzv ertra  g hat e,ne Situation
geschaffen, welche es der Regierung notwendig erscheinen
ließ gestern einen Ministerrat elnzuberufen. Alle Minister
nahmen an der Beratung teil Der Beschluß, einen Kabi¬
nettsrat abzuhalten war so schn:ll gefaßt, die Einberufung
erfolgte so plötzlich, daß der Lordkanzlcr durch einen beson¬
deren Boten aus dem Oberbause abgeholt werden mußte.
Es soll der Beschluß gefaßt worden fern den Vertrag zu
erneuern. _ _ _
mut sie nicht so niederbeugte , daß sie den Kopf in
beide Hände legte.

Mit doppelter Hast stob alles von Bord , die einen
am Quai entlang , um den Trajekt zu erreichen — nicht
einmal die Fahrt hatte man ihr gegönnt ! — Die an¬
deren durch die Stadt , dem Bahnhof zu, oder den
Hotels . Auch sie lief . Es fiel ihr nicht ein. nun allein
auf den Trajekt zu steigen oder Nachtquartter zu suchen;
sie hatte ihm versprochen, nach Hause zu reisen; und
sein Wort muß man halten , gegen wen es auch ,et.

Auf dem Bahnhof erfuhr sie, daß erst am nächsten
Morgen ein Zug abfahre . Gut , so mußte sie eben war¬
ten. Sie richtete sich auf einer der steifen Pluichbanke
des Wartesaals ein , breitete den Mantel über sich und
schlief ein. nachdem fast alle Lichter im Raume gelöscht
wurden . Einmal war ihr in der Nacht, «ls wurde sie
wärmer zugedeckt, so daß sie sich ganz behaglich fühlte.
Aber am Morgen sah sie em, daß sie sich getauscht haben
mußte . Sie trank eine Tasse des ftirchtbaren Geträn¬
kes. das in Deutschland immer noch Kaffee hertzt, und
schleppte ihr Gepäck nach draußen , sobald der Bill -:1-
schalter geöffnet wurde . Ein ganzer Tag der Reise
lag vor ihr , mit mehrmaligem Umsteigen; und als End¬
ziel die kleine, nicht gelLftete , einsame Behausung , eure
leere Kasse und eine Arbeit , der sie meinte , me wieder
Geschmack abgewinnen zu können. Obgleich sie sie doch
sogar „nin ihrer selbst willen " tun sollte. Ach, diese
Theoretiker ! Wie bedauernswert töricht sie doch stnÄ-

„Der Typ", wie sie sich spöttisch selbst nannte , ging
am Zug entlang , um sich einen Platz in einem möglichst
leeren Wagen zu suchen. Auch das mir Einbildung.
Denn bis zur Abfahrt würde alles brechend voll sein.

„Wenn ich bitten darf . Baroneß ." — Sie schrie auf
Da stand ja Hörmen Längt zwischen den Sitzreihen und
wies mit der Hand auf zwei von ihm belegte Platze.
Ganz ruhig , wie etwas Selbstverständliches.

Ja fahren — fahren Sie denn mit ?' stammelte sie.
Er stieg aus . der Bahnsteig war fast noch leer. Sie

sah ihu immer nur an . ohne Ahnung , was sie durch

Die Orienttrise.
Die griechisch« KletnastenpoMik.

v . Paris, l . Juli . tEig. Drahtdericht.) Nach London«
Meldungen soll der Begtnn der , r i echt !cht n p f f «n*
sine  unmittelbar devorsteben. D» Königin von
Griechenland sei ln Smyrna eingetrofsen. Der arrechckche
Ministerpräsident SoiutU  dielt m Smyrna eu« Rede,
aus her bas PrLLrannn bei volttu tnKlctu*
afim hervorgebt. Der Kampf um di« Befreiung der Gbnsten
in Kleinaüen werde mit äußerster Energie durchgeiubrl
werden. Griechenland werde keineswegs die Gebiete aur-
geben. die ibm nach dem Vertrag von Sdvres zukommen.
Mit dieser Erklärung ist Gunaris weit über die Rot« an d,e
Entente binausgegangen. Diesmal lebnt er es rundweg ao.
aui di« Bedingungen der Entente, betrcttcnd den griechtichen
Verzicht aus Emurna einzugeden.

Lerhandlungen Bekir Sami -Deis mtt Briaud.
v . Paris . 1. Juli . (Eis . Dralitbericht.) llber dir gestri¬

gen Besprechungen zwilchen Brtand und Bekir Eami - Bei
erfährt man. daß er an der Abänderung des rm letzten Fe¬
bruar in London abseschossenen Vertrages festge kalten
babe. Bekir Sami-Dei soll auch eine Erklärung abgegeven
haben, daß die Kemalisten keineswegs beabsschtigien. nach
Konstantinovel zu marschieren, um mit den an, Dosrwrus
stehenden Ententetrupven in Konflikt zu geraten. oa .Is
diele Erklärung zutreiiend ist. io verliert die Räumung von
Jsmid seitens der Griechen an Bedeutung. Aus dem Wort¬
laut des griechischen KommumquS über die Räumung
von Jsmid.  worin es beißt, daß dieselbe aus bloßen
strategischen Gründen erfolgt ,sei. geht hervor, daß die Räu¬
mung gewissermaßen, sieiwillig erfolgt sei und damit wurde
di« Vermutung bestätigt, daß die Griechen JvMid ab.ichtl ch
geräumt haben und nur mit dem Zweck mit der Bloß¬
legung von Jsmid einen Druck auf die Entente auszunben
im Sinn« einer aktiven Intervention gegen die Kemalmsii.
Heute Freitag werden di« Verbandlunsen zwischen BrianS
und Bekir Sami -Bei fortgesetzt werden.

D« türkische Bormarsch.
vr . Konftantiaovel. 1. Juli , (bavas .) Es wird gemek-

det daß die Türken bei Sa band ja  Stellungen bezogen
haben und ihren Vormarsch  ohne ,ede Unterbrechung
fortsetzen. Die g r i e chi s che n Truppen  tonen die Ver¬
teidigung des Passes van O noe unter dem Befehl eines
Obersten obliege und die von drei Aitillerlegruvven beglei¬
tet seien, seien von den Türken umzingelt.  Man erwarte
in aller Kürze ihre Niederlage.

Italien »nd der Vatikan.
IV T.-B. Rom. 1. Juli . Zwischen dem Vatikan und der

italienischen Regierung wurden Unterhandlungen angedabnt.
um die seit mehr als 50 Jahren unterbrochenen diplomati¬
schen Beziehungen wieder aufzunebmen.

Judenpogrome in Rußland.
Di  Kopenhagen, 1. Juli . Di« Zeitung ..Obschtele Djele"

meldet, daß die a n t i se m i t i ! che V e w e gu n g unter toi
rnsstschen Arbeitern und Bauern, immer mehr um sich greif«.
Im Gouvernement Hömel  sei es zu blutigen ^utonver»
solsnngen gekommen, die sich von dort nach W o l b y n i e n,
wo namentlich in Radomysl  furchtbare Pogrome vorge»
kommen feien, hingezogen hätten.

Der Kongreß der internattonalcn Handelskammern.
w T -B. Berlin. 29. Juni . Auf dem Londoner Kon¬

greß  der I n t e r n a t i o n a l e n H a n d e l s ka m me r n.
auf dessen' Tagesordnung u. a. auch die Probleme der Re¬
na rat io n. insbesondere dre Wletorherstellung der zer¬
störten Gebiete in Frankreich und Belgien Neben, erklärte
der englische Lordkanzler. Lord Birken hea  d daß, diele
Probleme nicht durch di« Vorurteile und di« Leitonschastm
tor letzten Jahre beeinflußt werden durften. Er wandte ssch
dann gegen die wirtschaftliche Isolierung Deutsch¬
lands  und faste: ^ „ , . .

,Jch kann mir nicht vorstellen, daß toi der gWenwar-
tigen Weltlage durch die Verbannung irgend einer Ration
von diesen Besvrechunsen(Deutichland ist, zu dem Kongreß
nicht eingelaton) irgend «in Nutzen erzielt werden kann.
Eine derartig« Verbannung könnte nnt bann verteidigt
werden, wenn man glaubt, die wirtschaftliche Gemeinschalt
habe Vorteil davon, daß ein fruberer Feind oorutor-
gehend oder für lange Zeit von ton internationalen Ge¬
schäften ausgeschlossen werde. D,e von Deutichland zu
zahlende Entschädigung kann nur rn A r b e t t oder m Ar¬
beitsproduktengeleistet werden. Daraus folgt mit großicr
Selbstverständlichkeitdaß dlnenigen. btt  Deutschland die
große Wiedergutmachungauferlcgteu. sich nun entickliê n
müssen, ton Übergang in einen Zustand zu erleichtern, der
di« Zahlungen möglich macht.

Wort und Blick verraten hatte . Er trat ganz nah
auf sie zu und nahm ihre beiden Hände m die sein:n.
„Ich konnte es nicht übers Herz bringen Sie allein zu
lassen, Baroneß . Sie müssen wir schon erlauben , daß ich
Sie nach Hanse begleite ." , - Ihre Finger zitterten m
den seinen, ihre Augen ließen ihn mcht los . Er be»

^Nr ^ te gestern abend auf dem Schiff - ûnd
weshalb ? Wer weint jetzt wieder — warum?

„Weil ich ein Typ sein soll und doch nur em Mensch
bin", stieß sie aus . „Weil ich — wett ich

Er nahm sie in den Arm und küßte sie. Willenlos
ließ sie es geschehen.

„Küß mich wieder" , bat er.
Da warf sie die Arme um semen HÄs mÄ>küßte chn

wild. Von Zeit zu Zeit ließen sie sich auf Sekunden
los, um sich anznsehen . dann umarmten sie sich wieder.

„Einsteigen ", mahnte plötzlich der Schaffner. Er
hatte Mitleid mit diesem Paar , das sich trennen mußte.

Aber die beiden blickten erstaunt um sich, denn sie
hatten Zeit und Raum vergessen und nicht bemerkt, daß

<*” sich so tu [üITcn,
wenn man doch zusammenbleibt.

Und das wollten sie. Denn drmnen sagte Hormen
Länai in diesem Augenblick zu Ludmilla . „Duh wir
uns auf dem Bahnhof verloben mußten — so lange hast

^ Ŝei ftoh^ wenn ich dich nehme", meinte sie dagegen.
„Es geschieht ja auch nur . um dich für Deutschland zu-

rückzügeVim»eii.̂ iLe, ^ tzjx deutsche Jugend in dir zu
studieren — und ob du dir auch selbst treu bleibst".

Ci»
Aber dann küßten sie sich, wie ganz altmodische Leute

es m  tun pflegten . Denn Liebe ist zettlos.«— Ende. —
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— Mieteinigunssamt und Kostcnfrage. Nach 8 14 der
Mietrrschutzocrordnung soll grundsätzlich das Verfahren vor
dem Micteinigungsamt gebührenfrei lein und nur unter be¬
stimmten Voraussetzungen der unnötig anrusenden Partei
eine Gebühr auferlegt wcroen. also wenn nach Ermessen das
Wi 'CW miiftnUdA nn/irtvu ( .<n Ifl nri Ml t r»t 0 fT ft*TTtf t>I:

Gebühr gemäß § 8 des Eerichtskoftengesetzes und der Streit¬
wert den Betrag einer Iabresmiete nicht übersteigen.
Daraus geht hervor , daß die Gebührenerhebung nur in Aus-
nabmcfällen statlkaft ist. Doch ist in neuerer Zeit dreier
Grundsatz der Mielerschutzverordnung durchbrochen worden
und einzelne Gemeinden erheben offenbar ohne Einspruch der
Negierung allgemein Gebühren Mit Recht wenden sich da¬
gegen nicht nur die Mieter -, sondern auch die Hausbestker-
Organisationen . wenn es auch an sich nicht ganz unberechtigt
lein kann, wenn die unter Finanznöten leidenden Gemeinden
wenigstens einen Teilbetrag als Pauschsatz zu den baren
Auslagen des Verfahrens einziehen. An sich ist zweifellos
in dieser Sacke Kostenerhebung eine Härte und Belastung
der Partei zu erbltaen und es wäre wohl zweckmäßig. wenn
der Vorschlag von Direktor Abiat . Wiesbaden , bezüglich der
Schlichtungsausschüsse aus Hausbesitzer- und M eteroertretern
bezüglich Entlastung der MLA . und ordentlichen Gerichte in
Mietangelegenherten allgemein zur Durchführung gelangte.
Näheres bierübcr ist in Nr . 3 und 4 des ..Mieterratgebers
(Wiesbaden ) enthalten . Heute braucht es für Mieter und
Vermieter eine io weit gebende Eesetzeskenntnis und Ge-
schäftsgewondtheit . daß man nickt immer ohne maßgebende
Entickeidungsstellen auskommt , besonders dort , wo Mieter-
lchutzvererne und Hausbeiitzerorganisationen keine juristische
Rcchtsberatung unterhalten . Am meisten kommen ja Kün¬
digungen zwecks Steigerung vor und da würde es die Ge¬
rechtigkeit beanforucken. daß n' cht als Streitwert die Hobe
der Iabresmiete . sondern nur der geforderte Mehrbetrag an¬
geieben wird . Aber das Ickemt auch vor allem den ordent¬
lichen Gerichten nicht Möglich, genau !o wie vor den ver¬
schiedentlich Eebübren Wirkenden Mieteinigungsämtern und
auch aus diesem Grund^ follte -ein einfacher billig arbeiten¬
der Schlichtungsausschuß überall eingreifen . Mieterschutz
und MtzA . sind eine Notwendigkeit der Zeit und im Allge-
meinintecesse. Die Allgemeinbeit muß daher auch die Kosten
tragen.

— Ein neues Mieterschutzgesetz. Wie Direktor Abigt von
maßgebender Stelle erfährt , ist der Entwurf eines neuen Ge¬
setzes über Mieterschutz und Einigungsämter ausgearbeitet,
der zurzeit der Begutachtung durch die Länder und di« ein¬
zelnen Rcicksminifterien unterliegt . Damit soll auch künftig
die Auslösung des Mietverbälinifses ohne triftigen Grund
(8 2 bis 4). Vollstreckung des Räumungsurteils ohne Genehmi¬
gung des Einigunssamts (auch bei Untsrmietverhältnisien)
verbindert werden. Auch die Verhältnisse des Einigungs¬
amts werden geregelt . So soll z. V. gegen dessen Entschei¬
dung innerhalb einer Wocke Rechtsbe'chwcrdc stattfinden
können. Die ReMsbeschwerd-cstelle wird beider obersten Ver¬
waltungsbehörde errichtet und für beide Instanzen „die Ge¬
bührenerhebung obligatorisch eingesllhrt . Weiteres über den
Inhalt des neuen Gesetzentwurfs, soll zunächst nickt miigeteilt
sein, bis die Länder und die Reichsministerien gesprochen
haben . (Zeitschrift „Mieter -Ratgeber " . Wiesbaden .)

— Bemerkenswerte Entscheidungen des Bezirksaus¬
schusses. Ein Zimmermeister fiter bat einen Lagerplatz . Zur
Bewachung desselben bält er - inen Hund,  für welchen er
die Befreiung von der Hundesteuer beanspruchte. Gegen den
ablebnendeu Reklamationsbescheid bat er den Weg der Klage
bcschritten. Der Bezirksausschuß, vor dem die Sache zur
Verhandlung stand, erklärte aber , daß die Steuerbefreiung
nur in dem Falle eintretö wenn es sich um ein einsam be¬
lesenes Gehöft bandele , was hier aber nicht zutreffe. Der
Kläger sog nach dieser Rechtsbelebrung leine Klage zurück.
— Ein Bäcker in Caub betreibt dort ein CafS. für welches
er um die Genehmigung zum Ausschank  von
Likören nachsucht. Die Gemeindebehörde ist gegen eine Kon-
ressionserteilung . weil sie der Ansicht ist. daß mit den in dem
nur 1800 Einwohner zählenden Ort vorhandenen 9 Wirt«
schäften oem Bedürfnis mebr wie genügt fei. Nichtsdesto¬
weniger hat der Kreisausichuß auf die anhängig gemachte
Klage im Sinne der Erteilung der Scknnkerlaubnis entschie¬
den. während der Bezirksausschuß sein Urteil auibob und
die Konzession versagte. — Dem Handelsmann Julius Leh¬
mann in Gladenbach ist der Wände raewerbeschein
verweigert woroen . weil er . obre daß seitdem 5 Jahre ver¬
flossen sind, wegen Bestechung, als einer auf Gewinnsucht
kerubcuden Straftat , zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
wurde . Die Verweigerung des Wnndergewerbeicheines ist
in dem Falle zwingend und feine Klage wurde abgewiesen

— Volkshochschule. Die Sch lutzsei er  des 2. Lehr¬
gangs der Volkshochschule iaud am 29. Juui als eine Frei -,
lichtoufführung im GolÄsteintal bei Sonnenberg statt . Zur
Aufisübrung gelangt« der erste Akt des Dramas ..Die ver¬
sunkene Glocke" von Derdart Hauptmann . Es lag «in ganz
eigenartiger Reiz Ücker dieser Ausführung . die romantische

Potsdamer Aunstsominer.
Aus Berlin  wird uns geschrieben: Die diesjährigen

Commer -usstallungen in Berlin bieten , ein Abbild des
Chaos das gegenwärtig in un>erer bildenden Kunst herrscht-
Besonders die ..Große Berliner " hat unter ihren 1400 Num¬
mern ein wahrhaft unerträgliches Gemisch von Schlechtem
und Mittelmäßigem , von Interessantem und Unerfreulichem,
so daß der Besmänr. der einfach genießen möchte, sich gar

v . nicht zurecht finden kann. Nun aber haben die Potsdamer
den Berlinern ausgebolfrn . und wer von den Bewohnern
der Reichshauptstadt fick einen groben und geschlossenen
Kunsteindruck verjchaifen will , der muß nach Potsdam fahren,
wo sich «in ganz prachtvoller ..Kunsösommer" aufgetan bat.
Zm Orangerie-Schloß, dieser letzten Blüte des Schinkelfchen
Klasst»ismus . stnd die Dorrtzum« zu zwei idealen Aus-
iellu ! --Hallen umgewandelt worden, und hinter den im hell¬
ten G-unz d>i Blumenbeet « prangenden Renaissanceterraiien
trablen von den Wänden sorgsam gewählte Werke de» Kunst
des letzten halben Jahrhunderts . Zum erstenmal ist hier
Gelegenheit geboten, di« höchsten Qualitäten des Express,o-
nismus an denen des Impressionismus zu messen, und durck,
geschlossene Kollektionen wird uns der Eindruck bedeutender
Künftlerperfönlichkeiten vermittelt . Man darf „es aus-
fprecken. daß fick die jüngst- Kunf» wohl neben der alteren zu
halten vermag , obgleich man es ihr nicht leicht gemacht, son¬
dern die besten Meister des Impressionismus gegenuberge-

^Die " impressionistischeAbteilung der Ausstellung gruppiert
sich um di« drei großen Namen Liebermann . Eorinlb und
Slevogt . Doch führt ein historisches Vorspiel zu ihnen hin.
Die Kunst Liebermanns wird vorbereitet durch einige feine
Bilder von Blecken und Krüger , denen fick Menzel an¬
schließt wundervoll vertreten durch fein grandioses Werk
.Friedrich und die Seinen bei Hochkirch". das so lange Zeit
über dem Arbeitstisch des Kaisers hing und erst jetzt der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird . In diesem helden¬
haften Nachtstuck bat der Maler des „großen Königs ' das
Dämonisch-Genial « seiner Persönlichkeit wohl am eindrucks¬
vollsten sestgehalten. Von Liebermann sind hervorragend«
Arbeiten da . die uns die ganze Spanne seines langen , un¬
endlich fruchtbaren Schaffens ermessen lassen. Neben einem

& Bild der Pariser Zeit , einer ..Gemüse-Händlerin ". das in
seinem altmeisterlich dunklen Don eine hinreißende Leichtig¬
keit und duftige Farbenßchönbeit atmet , bängt fein letztes, so¬
eben fertig gewordenes Werk, eine von Wärme und Sonne
durchflutete Aulicht feines Gartens in Wanniee . und in den

Umgebung, der wunderbare milde Juniabend , di« Märchen¬
gestalten des Glücks, das alles vereinte sich zu einem Wohl¬
klang. Die Spielleitung lag in den bänden der Herren Dr.
Dürre , die technische Ausstattung besorgte Herr Ruvpert . Bon
den Einzeldarstellern sind hervorzubeben : das graziöse, lieb¬
liche Rautendelein des Frl . Schmidt , der komisch-groteske
Waldschrat des Herrn Deichsel. der Meister Heinrich des
Herrn Dierks und der Nickelmann des Herrn Würges . Das
Publikum spendete allen Mitwirkenden reichen Beifall , und
dann schloß ein gemütliches Beisammensein den sehr genuß¬
reichen Abend . H. B.

— Erhöhung der Pachtpreise . Der Magistrat unterzieht
zurzeit die Pachtvreise für die städt' sche'i Grundstücke und
Gärten einer Nachprüfung und beabsichiigi dieselben ab
11. November 1921 zu erböben. Uber die beschlossenen Packt-
erböhungen wird den städtischen Pächtern demnächst Nach¬
richt zugehen.

— Zur Angestelltem»«rficherung hat das Oberchiedsge-
richt verichiedenc bemerkenswerte gru-ndfätzliche Entscheidun¬
gen getroffen . Der Arbeitgeber ist zur Nachzahlung der Bei-
tragsbülfien eines früber von ibm beschäftigten Versicke-
rungsprlichtigen dann nicht vervilichtet , wenn durch Verschul¬
den der Reichsvevsickerungsanstalt der Abzug dieser Beitrags¬
teile vom Barlobn unterblieben ist. Ein Bureauangrstellier
ist auch in der Zeit verfickerungspflichiig. in der er keine
Bureaudienste leistet, aber im Einverständnis mit dem Ar¬
beitgeber ßch zu solchen bereit hält . Vorübergehende
Stellungslosigkeit vor einer Erkrankung schließt die Anrech¬
nung der Krankbeiiszeii als Er 'atziaimcke für Angestellte
nicht aus . Wenn ein Vermessungstechniker nickk nur mit
Meßarbeiten , sondern auch in dem Bureau des Kataster-
geometers mit Flächenberechnungen. Anlennns von Verzeick-
nisten und Kopierung von Pstänen und Handrissen beschäftigt
wird , so ist er versicherungsnilichtig.

— Wie man auf einfache Weife Milch konservieren kann.
Von sachkundiger Seite wird »ns geschrieben: Die abgekochte
Milck wird kockend heiß in die dem Gebrauch entsprechend
große Fla 'chen gefüllt , diese mit einem Wattebausch ver¬
schlossen und obne abzuküblen aushewahrt . Da dünnwandige
Fla 'cben weniger leicht ioringen . so sind z. B . alte Arznei¬
slaschen uiw. iebr zweckmäßig, doovel! gekühlte SorhleMa ' chen
natürlich am besten. Die Fla 'chen dürfen beim Einfüven
nicht auf Stein - oder Metallplatten sieben, gibt man dann
in etwa zwei Portionen kleine Mengen Milck zu und schwenkt
jedesmal um. daß di« Wandungen der Flaschen stck langsam
gleichmäßig erwärmen , dann kann man ohne Bedenken die
Flaschen füllen. Eb« man mit Watte schließt, putze man den
Hals oben trocken, damit diele nickt,feuckt wird . Einzeln«
grobe Flaschen in derselben Weise gefüllt , kalten stch im An¬
bruch wesentlich bester als Milck im Topf.

— Erben gesucht. In Amerika ist unter Hinterlassung
eines auf eine drittel Million Mark geschätzten Vermögens
ein lediger Mann namens Eduard Wagner gestorben, obne
dort Erben hinterlaffen zu haben. Der Vater des Ge¬
storbenen hat mit einer Tackter im Iabre 1912 noch hier in
Wiesbaden Wohnung gehabt . An Personen , welche Erb-
ansprüche glauben erbeben zu können, ergebt Aufforderung,
sich Arndtstraße 5. 3. Stock rechts, zu melden.

— Ein neuer Trick von Hoteldieben . Aus Mainz  wird
uns berichtet : Zwei Hoteldiebe bedienten stch hier eines neuen
Tricks. Der ein« von ihnen ging voraus und mietete ein
.Zimmer mit einem Bett , während der zweite nach kurzer Zeit
folgte ein Zimmer mit zwei Betten mietete und angab . datz
seine Frau bald Nachkomme. Die Diebe reisten nacheinander
wieder ab . und zwar der Zuletztgekommen« zuerst. Dabei
nahm er den Türschlüssel mit . Die Hotelwirte konnten später
nach der Abreise beider Diebe nur noch feststellen. daß das
Doppelzimmer vollständig ausg -räumt war . Die Diebe batten
die Teinudi«. Federbetten . Bezüge und Kisten in einem gro¬
ßen Koffer mitoeben heißen. Man ist mit der Verfolgung
der Diebe beschäftigt, hat aber noch keine Spur finden
können.,^ ^ tj| PjCntiimir? Hinter b;t SngHjdK-n Kirche an der
Fränkfnrter Strafte wurden die folgenden Gegenstände nufgefnnden . deren
rechtmäßige Eigentümer noch nicht hoben ermittelt werden können : 1 Eeh-
rock, i Hose. I Bett , »der Bügeltuch. 2 Berbnndsbinden und Lodntüien ron
der Firma Altschaffner. Meldungen bet Polizei -Obrrsekretär Ems-rmann.

Borderkchte über Kunst , Bortröge rnrd DerrvanStes.
* Wiesbaden (Verbund der deutlchen MuftNehrerrnnen ).

All . Paula Wolsert.  Schülerin von Frl Hedwig Schtlbkn -chr, wurde
al , erste Operettensvubrette an das Stadttheatei in Kaiserslautern
verpflichtet.

Wtesbutzemer vergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* rieftdenz -Theater . Heule Eamstag . den 2., und Sonntag , den 3. Juli,

spielen die beiden groften erftklasttgeu Filme ..Der Frnnenarzt " . Drama in
8 Riten mit dem von seinen früheren Eastspirien am hiesigen K- ildenz-
Thealei bestens belennten Künstler Liberi Basiermunn in der Tileiiolle
i^mie von dem hier bereits gegebenen Film „Das Mädchen aus der ASe--
jttaftc" der dritte uno letzte Teil „Wie das Mädchen aus der Ackerstcafte
die Heimat fand", mit Lilly glohr . Rosa Daletti , Otto Gebühr und Albert
Eteinrürk in den Hauptrollen . Vom i.  Juli bis einfchiicftlich 11. Juli
finden keine Lichtfpi- looist- llung-n statt.

i— b 'g ur ä» »»raF a g Kagg«
50 Jahren , die dazwischen liegen , hat er wohl die ganze
Skala imorvNonistischer Helligkcilswerte durchschritten, aber
er ist gleich geblieben in der Frische der Anschauung, in der
maleri chen Grazie , in her Höbe der Qualität , di« nur die
ganz Großen der Malerei besitzen. Den Mittelpunkt dieser
Liebermann -Ausst-llung bildet sein wundervoller Gemüle-
markt in der Amsterdamer „Iudengasse ". überhaupt eure
Zerrtralsonne seines Schaffens , deren lichte, gesättigte Far¬
benpracht fast überirdisch aninutet . Die Stimmung für
Corinth und Slevogt bereitest süddeutsche ältere Meister vor.
die in ziemlich unbekannten hervorragenden Arbeiten grzeigk
werden , so Maröes , Leibl . Tboma . Trübner . llbd «. Eonntb
zeigt sich von seiner besten Seite als das urwüchsige gewaltige
Maleringenium , das er in seinen Höckzstleistungcndarstelli.
und das wir über leinen vielen flüchtigeren Arbeiten leicht
vergessen können. Die glühend« Sinnlichkeit seiner Akte , die
blühende Prachl seiner Stilleben , die sprühend« Kraft seiner
Portraits ist selten io deutlich rum Ausdruck gekommen wie
hier . Slevogts künstlerischeGröße , di« stch mehr im Impro-
visatorisckien und im osycholö-gisch Vertieften zeigt, wird in
zahlreichen Werken offenbar . Auch sonst sind von den älteren
Meistern die besten mit revrastentativen Arbeiten vertreten.

Die auf einem Iebr hoben allgenieinen Niveau stehende
Abteilung der jüngsten Kunst sammelt sich um di« Kollektio¬
nen von Pechstcin. Erich Heckvl und Schmidt -Rottluff . Be¬
sonders Peckstcin tritt als eine Begabung hervor , die der
Corintbs mindestens ebenbürtig ist. aber durch eine groß¬
artige Umformung der Natur reinere und stärkere Wirkungen
erzielt . Hinter seinen Akten. Stilleben und Landlchaflen wat-
tei die elementare Leidenschaft und urwüchsige Naivität eines
echten Schöviergelstes. öeckcl ist nervöser und spricht in
seinen ge'penstischen Visionen, dämonischen Bildnissen und
ekstatischen Szenen nicht so unmittelbar zu dem Auge.
Schmidt -Nottluif aber vereinigt in seinen Landschaften die
üppige Fakbcnglut und die seelische Spannkraft -zu mvstilch-
bunten Spiegelungen der Welt , während E . L. Kirchner in
einem äbnlick>en blühenden Kolorismus mebr an der Ober¬
fläche bleibt . Außer diesen fübrenden Erprelstonisten sind
auch die anderen wichtigsten Maler der Richtung . Marc und
Kokoschka. Nolde und Roblfs zu vortrefflicher Anschauung ge¬
brockt. stberbauvt hat man es verstanden , aus den noch viel¬
fach problema " !chen Erscheinungen der jüngsten Kunstrich¬
tung die reifsten Persönlichkeiten und Arbeiten auszusuchen,
und Io wird ein wahrhaft imponierender Gesamteindruck er¬
zielt . der jedem beweisen muß. wie töricht das Schlagwort
von dem ..Ende des Ervreistonismus " ist.

Die Plastik weist eine Reihe erlesener Albeiten aus . un>

_ RprZen -Nnsga - «. Erste» 3L
* Fm Kinrphoi , Tdrrtkr fjelangl am Samstag bet zr »tze Bc»slop -Pia »t>

film „Das geheimnisvolle Teflamenl derer von Diemen " zur Borführang,
der sich durch spannende Handlang , »oitresfliches Spiel and heraorragend«
Avsstatiang naszeichnei. Ein fideles Lustspiel „Die Vielgeliebte " beschließt
das vorzügliche Programm _

* Da« Th- liathenter hat iür diese Woche eta fenfationclles Doppei-
proxramm zafammengrftkllt . „Das Haas der Qualen " ist eine fchenswerle
Echaunammer . in welcher der d-kannte Dompteur Schneider mit feinen
26 Löwen die aufregendsten Rauotierfzengzi bringt Die zweite Vorführung
„Begierde" lTas Abenteuer der Kaija Nastj -nto ) ist ein fpannenses
Drama aus russischer Vergangenheit Mid von Franz Hofer meisterhaft
inszeniert . Die Hauptrollen spielen Margit Barnry und Olaf Sturm.

An» dem Derelnsleben.
* Am Sonntag , den 3. Juli , feiert der „E h r I st l . D ereilt

langer Männer Wnrtburg . E . »fein  Fahresfest . Vor.
mittags 10 Uhr Festgottesdienst in der Ringkirche Festpredigei Herr
Piarrer Dr . Bufä, aus FrankUcri a . M. Nachmittags 4 Uhr Nachfeier im
Eoang . Dereinshaufe . Platler Strafte 2. Es halten Ansprachen Pfarrer
Ulrich-Kerwer . Erein UN» Konsistorialrat Kartheuer . Tenarsolo (Herr
E. Moumaile ), » iolinfolo (Herr W . Drufchel) . Darbietung -n der Gesang,
und Muükchöre des Vereins werden zur Verichönerung der Feier beitrage « .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Mörder verhastei.

dn. Main, . 1. 2all . Haoas meldet aus Marseille:  Bei der An¬
kunft eines Dampfers aus Oran verhaftete die Polizei den deutschen
StaatsrngehSrigen Franz Schieten vom Zweiten Regiment der Fremden¬
legion als Urheber des Morde « an einer Renrnerin in Mainz . Er wird
den Behörden des befetzteu Gebietes zur Verfügung gestellt werde».

Fravkfurter Handelskammer.
dz Frankfurt a. 51., 30. Juni . Zn der heutigen Vollversammlung

der Frankfurt -Hanauer Handelskammer wurde als Nachfolger des ver¬
storbenen Präsidenten . Kommerzienrnt Ernst Klagenrurt , Bankier Olts
H a u i  einstimmig gewählt ; als Vizepräsident wurde Herr H o I f m a n n -
Lang  gewählt.

Zwei Milhkone» Beaudfchade ».
fpd . Frankfurt a . 51, 30. Juni . Der Schadm . de« der Brand am

Samsiagnachmittag in der Schuhfabrik non Goldichmidt u. Lo :wrni <k an¬
richtete. stellt sich fetzt erh-bli .h höher , nls zunächst angenommen wurde.
Man schützt ihn nunmehr «uf rund zwei Millionen Mark . Der Dollbetrteb
wird bereits wieder in den nächsten Tagen ausgenommen.

Fünf schwere Verbrecher entsprungen.
fpd Frankfurt <i. M., 30. Juni . Hier eingegangenen Meldungen zu¬

folge sind ans dem Zuchthaus Ludwigsburg fünf Verbrecher ^ schwerster Art,
darunter ein Raubmörder , entfprungen . Sämtliche Sträflinge trogen
Zuchtbauskieidei. Bei dem Raubmörder handelt es stch um den 20>ährigen
Wagner Wilhelm Koch aus Oppenweiler . Den Entsprungenen gegenüber,
die wahrscheinlich fosort wieder strafbare Handlungen begehen, wird von
der Polizeibehörde die grö'zte Vorsicht empfohlen.

Zu teuer!
mo . Frankfurt «. M., 30 Juni . Der Magistrat plante seinerzeit die

Gründung einer - städtischen Druckerei  zur Herstellung de» städti¬
schen Drucksachenbedarss. silanmehr hat der Magistrat doch leinen Vertrag
mit den Franksurter Druckrreisn erneuert , da >ich die Einrichtung ein«
leistungsfähigen Druckerei als zu teuer hernusgestellt hat.

Fevermehrlest in Hehn.
Fc . « us dem Taunus . 3« Juni . Zn Hadn iand der Bezirkstag des

Gaues 1 der Freiwilligen Feuerwehren des Ilntertaunus . verbunden mit
dem 30jährigen Stiftungssest der Wehr in Hahn , statt . Feuerlölchdirektot
Trcpv -Biebrich überreichte dea Gründern der Wehr Quint . Menz , Schäfer,
Ernst . Wilhelmi . Donnecker und K. Frnnkenbach 2r das vom Verband
ans gestiftete neue Erinnerungszeichen für 25jährige Feuerw -Hrdienstzeit,
der Bezirksoorsttzende Diesenbach übergab an die Gründer die von der
Feuerwehr Hahn gestifteten Ehrendiplome.

Stuten - und Fohlenfchau.
Fe.  Idstein , 30. Juni . Ihre erste Stuten - und Fohlenschau hielt die

Pserdezuchtgenostenlchafl Idstein ab. Sie war von 15 Stuten und Fohlen
gul beschickt und zeigte ein gutes Material . Erste Preise wurd -m verteilt
in Klasie A (Stuten mit Fohlens av Fritz Link-Zdstein , in Klaffe B (ge¬
deckte Stuten ) an W Gruber -Oberseelbach. Hoi Henriettenthal , Gustav
Rücker-Wörsdorf , in « laste C (1- bis 3jährige Fohlens I . Stritt -r lr -Wall-
rabrnstein , K. Stritte ! 2r-Wallrabenstein und Fritz Dund-Efch. Der
Schmtedemetster Schenrer -Walsdors wurde für den besten Hufbeschlag aus¬
gezeichnet.

Das Augenlicht durch ein Huhn verloee » .
nie . Worms . 30 Juni . Zn Leitersheim sprang eine wütende Glucks

einem fiinfjährigen Mädchen in, Gesicht und lrotzte der Kleinen buchstäb¬
lich die Augen aus . Aufterdem brach das bedauernswerte Kind beim
Stürze « noch rin Bein . D- , Augenlicht ist vollkommen »erloren.

Sporr.
* Fuftbal . Zum letzten Spiel in dieser Sailen hakte stch Sportklub

„Nasiau 1820" mit seiner 1. « cd 2. Mannschaft dem Fuftballoerein Kicker»^
Alzey verpflichtet Beide Spiele konnten die „Raffaner " für sich entscheiden.
Die 1. Mannschaft ges»«»» nach schönem Spiel mit 4:3 Toren , die 2. Mann¬
schaft 3:0

* « rbeiter -Nadfahrerdund „Solidarität " , Sa » 18, 3. Dezirl . Sonntag,
den 3. Juli , findet die Bezirksschnitzeljagd statt . Die Absahrt des Fuchses
erfolgt von Wiesbaden Sedanplatz . Derselbe wird in Wi -sb -lden Punkt
S Uhr a.usgelost. Die Orlsoruppen müffen deshalb pünktlich um 8 Uhr
vormittag « am Startplatz sein. Der Fuchs fährt püukticch 8 lö Uhr ab.

ter denen die Werke Lederers . Gauls und Barlachs von de«
älteren , die von Lebmbruck. de Ftori und Milly Sieger unter
den jüngeren Meistern genannt seien. Bescheiden schließt
sich dieser wabtzhas! gelungenen Schau «in« Eruvve Pois-
damer Künstler an. die natürlich nicht mit vemselben Maß
gemessen werden dürfen , in Ulrich Hübner und Hagem«istrr
aber ausgezeichnete Mitglieder besitzen. So wird der „Pots¬
damer KuMommer " in dem herrlichen Rabmen von
Sanssouci jedem Besucher einen echten Genuß bereiten , unr
wir wollen ihm oislc gleich gute Nachfolger wünschen. Dr . P. L.

Ans Annst und Leben.
* Johann Strauß , der Nichttänzer . Als Anton Rubln-

ftetn das Ufttmal in Wien war . besuch re «r eine Etraußsche
Operette . Im Zwischenakt kam Jobann Strauß »u dem
genialen Klavierspieler . Beide Meister unterhielten sich in
der Loge prächtig miteinander . Bei diesem Anlaß kam die
Rede aus das Tanzen : dabei soll, wie ein Obrenzeuge dieses
Gespräck« sich zu erinnern glaubt . Jobann Strauß erzählt
baden , daß er selbst nie getanzt backe Daß er . der stets den
anderen als Ball - und nachmals als Hofmusikkavellmeister
ausvielt «, nicht selbst zum Walzer antreten konnte, ist gewiß.
Daß 't:  aber in früherer Zeit nicht getanzt backe oder an
freien Abenden im Drei - oder Zweiviertettakt das Tanzbein
geickiwungen haben soll, ist Io erstaunlich , daß der ein« und
andere noch lebend« Iugendbekannte Strauß ' diese ckiogravbi-
iche Kuriosität teststellen oder widerlegen sollte. Daß Raffael,
ohne Arm geboren, nach Lesstng. in Gedanken di« schlichten
Bilder hätte malen können: daß der tauckgewordene Beet¬
hoven die 9. Sinfonie wirklich geschrieben bat . findet in der
Tatsache ihr Gegenstück, daß der anregendste Tanzkomvonist
nicht selbst den Begeisterungstaumel hätte genießen können,
in den er Millionen von Paaren aller Länder wie kaum ein
zweiter zu verletzen vermochte.

* Sein „Stofs ". Aus den Berliner Sommrrbübnen macht
sich gegenwärtig ein« Zunst von Stückefabrikamten und
Theaterspekulanten ' breit , die von Berus eigentlich nichts mit
den weltbedeutenden Brettern zu tun haben , sondern zum
groben Teil aus der Konfektion stammen . Bon einer solchen
Sommerbübne wird in der ..Freien deutschem Bühne " etn
hübsches Bonmot erzählt . Einer der Direktoren , der stch zu¬
gleich als dramatischer Autor versucht, fragt « einen „Betei¬
ligten". was er von leinem Stuck halte , und bekam die Ant¬
wort : „Da Sie «us der Konfektion kommeu. batten Sie schon
einen besseren Stoss nehmen könne« ."



Vermischtes.
* Das Filmsesicht. Die zahllosen Backftsche. die von einer

saoelhaiten Laufbahn als Filmstern träumen um»sich gar zu
gerne dem Kino mit baut und Haar verschreiben inomten,
wenn sie nnr wüsten, ob ste „Talent" haben, werden lebt von
ehren Zweifeln befreit und auf eine Methode iachliMter,
meßbarer Prüfung hinsewiefen. Ein berühmter amerÄam-
scher Filmregisseur Allan Dwan hat nämlich aus ferner
reichen Erfahrung heraus feltgestellt, dab die etngige und un¬
bedingt notwendige Voraussetzung für den Beruf Eer Fnm-
diva das richtige „Filmgeficht" ist.. Wer ein.solches Gestchl
fein eisen nennt, dem kann es am dem schwierigen und m
rnancher Hinficht gefährlichen Gebiet des Films nicht an Er¬
folg fehlen. Bei eurem solchen Antlitz muffen di« folgenden
Bedingungen erfüllt fein: Di« Entfernung mm der Spitze
des Kinns bis zur Basis der Nase muh ebenso groh fem wie
die Entfernung von der Nasenspitze bis zu einem Punkt
mitten zwischen den Augenbrauen: die Entfernung von einem
Ohr zum anderen muh gleich groß sein,mit der von der
Spitze des Kinns bis zum Scheitel des Kopfes. Der Mund
soll beim Lächeln nicht länger fein, als wenn er sich in Ruhe¬
stellung befindet. Der Zwischenraum zwischen den Augen darf
nicht gröher sein als die Entfernung von einem Augenwinkel
zum anderen: die Spitze des Ohrs muh mit der Linie der
Augenbrauen in gleicher Höhe liegen, und die Nase dan aus
dem Gestcht nicht mehr als H Zoll herausrasen . D,efe An¬
gaben find so klar und einfach, dah sie jede von /tilmgedamen
geplagte Jungfrau in den Stands setzen, stch Mit Hilfe eines
Metermahes urtd eines Spiegels über ihre Eignung zu dieser
Karriere vollkommen klar zu werden. Allerdings bat die¬
ser amerikanische Weif« einiges Vergessen, was man auch gern
Wissen möchte. Die Richtung der Nase nach vorn ist »mar
genau angegeben, aber wie ist es mit ihrer Hoben entvnck-
lung? Haben Damen mit ..Himmelfahrtsnasen ein Film-
gesicht? Oder wie verhält es stch mit einer schon geichwunge-
teert Adlerirale? Auch von den EiHenIcharten der 3aHne und
des Haars wrrcht er nicht. Diese sind aber ebenfalls nicht
unwichtig. denn während aui der Sprechbudne dre kunstuche
„Maske" das Gestcht sehr verändern und semiss« Unzulang-
lichteiten beseitigen kann, \Tt das Ftlmgeficht nem krbar-
mungslostn und scharfen Mich der Kamera ausgesetzt.^am
der Runzeln und Unebenheiten»der Haut sowie andne Sawn-
heitsfehler mit gröhter Deutlichkeit erscheinen. Nicht minder
wichtig ist z. B. die Farbe der Augen. Jeder Regmeur wird
einen Schauspieler oder ein« Schauspielerin nut dunklen
Augen selchen mit blauen Augen in ihrer. Eignung für das
Kino vorziehen, denn blaue Augen sind am der Photographie
nicht so vorteilhaft als dunkle. Nur eine scheinbare Aus¬
nahme ist dir berühmteste amerikanische Filmdiva Mary
Pickford, beim das Blau ihrer Augen ist fo tief, dah sie ln
Wirklichkeit violett erscheinen. Und dann noch eine Klemig-
keit. Sollte nicht nutzer dem ..Filmgesicht avck noch etwas
Talent vonnöten sein? Man sieht-also, daß diese amemant*
sch: ..Filmvrobe" nicht völlig ausreicht, aber als ein Schema
für die günstigsten Grötzenverbältniffebei »ri .maufnahmen
mag es immerhin feinen Wert haben.

* Em Flug mit deutschem Flugzeug von Mexiko nach
Gnadalaiara (Staat alisco . Mexiko) wurde m 3 Stunden
uno 40 Lstinuten ausgsfübrt. was einer StundengeichwiNüig-
feit von ungefähr 150 Kilometern entspricht. Es handelt sich,
der „Deutschen Zeitung für Mexiko" zufolge, um das von der
amerikanischen Mercury Company auf dem ^ufrweg nach
Mexiko gebracht« Flugzeug „Junkers . das von den amerika-
ni'chen Piloten Thompson und Robinson ZNteuert wurde.In der geräumigen, mit Klubsesseln ansgchatteten Pasfa-
aierkabine halten der mexikanische Kriegsmiinster General
Earrido und andere Herren Platz genommen. Ein »weisttzi-
Kfif  Flugzeug mexikanischer Konstruktion sollt« den
kcrs" begleiten, muhte aber nach ganz kurzer -oeit eme Not-
landung vornehmen und zurückbleiben. ,̂ er mexMmaSeKriegsminister sprach sich' ehr befriedigt über dre Leistung
des deutschen Flugzeugs aus. Das Flugzeug stellt eine de.
letzten Errunsenickiaften der deutschen Teamik dar und bat
seiche Anerkennung im Ausland gefirnden. dah z. B. die ame-
rikanrschc Poftverwaltung über em Dutzend sicher Maschinen
oui der Flugpostlinie New Bork-« an Franzis -.o in  Dienst ge¬
stellt hat . ' Auf eine Anfrage im amerikanMen Senat
wa'nrm deutsche Flugzeuge im amerikanückeii otaatsdienst
vr-Wendet würden, komste der amerikanische Postmimster nur
antworten, dah die deutschen BerkehrsflugzeuMviel .rat,o-
nê er und daue-bafier leien als alle in anderen Landern
konstruierten. Das Junkerflvgzeug ist ein ganz aus
Duraluminium konstruierter Eindecker mit vollkommen nei-
tragenden Fistoeln ohne Spannkabel. Ein 18o P. 8.-Motor
de« Bayerischen Motorenwerke verleiht dem Flugzeug eme
Höchstgeschwindigkeit von 190 Kilometer in der Stunde bei
voll-'r Belastung, das betstt mit 2 Mann Bordbefatzung.
5 Paffagieren und Betriebsstoff für 5 Stunden.

« Nie darfst da es befragen: Auch das Tagebuch einer
Frau kann Gegenstand einer iuristischen Erörterung ierm Em
Mann, der mit seiner Frau in Scheidung lebte, batte tzimlrch
ihr Tagebuch fortgraommen. um daraus Material für die
Schoidunssklage zu gewinnen: er wollte aus seinem Inhalt
ib-e ehewidrige Gesinnung Nachweisen. Darauf beantragte
die Frau eine einstweilige Verfügung. auf Herausgabe des
ipgebuchs an ihren Prozehbevollmachtigten. Das Oberlan-
desaericht Samm hat diese Verfügung erlaffen. Das Tage¬
buch lei eine ..zum aussck lieblichen Gebrauch der Frau be¬
stimmte Sache, ebenso wo« Kleider und Schinuckitücke. unb Se¬
tzer? deshalb nach 8 1366 BGB . zu dem Vorbehalts» »!, das
der Verwaltung des Mannes entzogen fei: denn in ihm will
die Frau ibre „Gedanken über Erlebtes und Empfundenes"
viedeMreiben . Ein Mvtsebrauch des Mannes an dem Buch
fei somit durch feine Natur und Bestimmung ausgeschlossen.
Der Mann habe auch nicht etwa em Recht auf Einsicht in
das Buch (8 810 BGB .) oder, auf Vorlegung, im Proseh.
denn fein Inhalt fei weder in ^ nem Ji .tereffe nî elge Zie¬hen noch beurkunde er em zwischen den Eheleuten bestehen-
de« Rechtsverhältnis, «och enthält es — » ie das Gericht mit

ULLN'ism'LZtarÄmöÄÄ
Goldgasse 16.

Uuerreicht in Form u. Güte. Besichtigung erbeten.

Rechtsverbältniffeecher Verhandlungen wird also ein« <Sb&
fron in ihrem Tagebuch zu vermeiden haben, wenn Ne ihren
Mann nicht hineinsechen laffen will.

* Ein Rehbock, der beim Jäger Schutz, sucht. Gewöhn¬
lich betrachtet das Wild den Jäger dls feinen grimmimten
Feind und flieht ihn. Ein Reb das sichb'.buchend dem
Weidmann nähert, ist daher gewih. keme alltägliche (̂ schei-
nung. Von einem solchen Fall erzählt 0L im .St .̂ Huber¬tus". Als er sich eines Tages an emem Waldrand entlang-
pirschte, trat ein Rehbock heraus, der., sich soiiderbarerweise
nicht vor ihm flüchtete. ,andern ihm näherte. --Da der Bock
ernstangig war", erzählt der Jager . ..hob ich das Glas, um
mir den Kopf genau zu betrachten. Meine Bewegung ent¬
ging dem Bock nicht, dabei äugte er, auch.mehrm̂ s zurück
Mich wunderte, dah er nicht gleich wieder m den Wald oder
in ein nahes Kornfeld verschwand. sondern zögernd auf mich
zukam. Sckliehlich umzog er mich in. eurer Entfernung von
15 Schritt im Halbkreis, immer wieder, nach der Eegenv
äugend, aus der er gekommen. Nachdem ich das eigenartige
Benehmen etwa 3 bis 4 Minuten beooacktet und m ck auch
ncuft ihm herumgedrebl halte, schreckte plotzuch hlNter mtr
ein guter Bock, dem ich beim Abspringen.leider die Kugel
nicht mehr antragen konnte Nun war nur das Verhalte
des geringeren Bockes klar. Er wurde von einem starkerm
Gegner getrieben und fühlte sich in meiner Robe sicher vor
dem Verfolger Als alter Jäger weih ich reckt wobl dasi
ante Böcke, sobald ihre Stangen abgeworsen und. schwachem
Stücke an ihrem Standort nicht mehr dulden, ste förmlich
treiben." _ _

Neues aus aller Welt.
«UM»!ibersa» <wl rinem B-rllner » »wert alsnSiof. "**„ **?

Re«-Lichtcnberg bei Berlin wurde der allein -nwclend: Betri-bsafflstmt
Watte- Diliwann non dr:i maskierten Räubern unter Bedrohung wit de
Renolser gez-ounge«, di' Stationsk-l,-. die U? SW N enth.eli, heraus-

«u, dem Zuge. Ein iu Mannheim beschäftigt« Suttt« .
meiller̂ hatte' auf d« Fahrt nach L-ulusheim die Station verschlafen.
M ^Met« hinter »er L .ion versuchte er. au, sahr-nden Zuge »-
springe«. Dabei kam er zu Fall und zog llch einen schweren̂ berschen^
bruch zu. Der B-runglL̂te muht- noch am » bend hoffnungslosIn das
Akademische Krankenhaus Heidelberg Lbergefiihrt werden.

V-rhasiun, »an Taloarsan- und Kokainlcht-b-rn. I »s ^°"fi°nz wur
den zwei Armein, ittilschiebrr»erhasiet. In Ihrem Besitz bcsand fich
Koke in im angeblichen Wert von 284 vvü « . das beschlagnahmt wurde
und aus leine Echtheit untersucht werden foll. - In Kreu, singen in der
-chn-stz wurden zwei P-rs-n-n, Bater und Sohn, wegen unerlaubten

^ B«m?ena»schlag. In Braunschweig verübten Unbekannt? in der
letzten Mcht °" s das sogenannte Tennishau. im ete
B-mbenanscklag. Eine Seit- des mehrstöckigenHauses wurde vollständig
»etrümm-rt doch sind Menschen Nicht verletzt
^ Mit dem W- rs-id«: erichkagen. In «scher-leb-n hat der Rohprodukten-
bändler Frierland im Hotel ..Reich-p-st" den « tadtrat Hanim« . drn -a
sei! Ĵahren mit Drohungen versolgio, mit einrm Bierseidel erschlagen und
deü Besitzer Härtel und desien Ehefrau mit «mein Bler,eldel .chwer verletzt^

Selbstmord eines Städte- .- . Wie die Tllst-r Blatter melden hat stch
d.r soiio'demokratischeStadtrat N-tzel. der vor einigen Tagen nach llntt.-
chaungvon ^ w-rkschafisgeld-rn in Hohe von etwa -0 °°° M. gef,ächtet

mar in Seoigcnswalde bei Bauschen erschaffen,nachdem er zuvor sein- E°-
ttebte erschossen hatte. Es vnirden bei ihm nur noch einige Mark gesunden.

Reu- Goldsand« in Austral!-«. Ein bedeutendes Eold.ag«
Meehath« !» in Australmn entdeckt worden. Di« Konzffgoaen find bereit-

'̂ '^ tttub. hnk- i-firoph- in Indien. Ein schrrerrs Eisenbahnunglück hat
sich in der Nahe von Amroza in Indien ereignet. Eine uiecichwemmung
hatte in den Eisenbahndamm ein grostes Loch Serben, in das letzt em
P--!on-nzug gestürzt ist. Die Lokomotive und zwei Wagen sind vollkommen
verschwL . Man fürchtet, vast 4« P- ffagi-r- und das P°rs«,,l des
Zuges ertrunken sind

Reparaturen werden
prompt und billig ausge-

Lgeführt. — Sämtliche Er¬
satzteile auf Lager.

AtzmiiSMS Me . Wellritzsttatze 39.
relesch»« 1834.

AvK ML

Handelst ©!!.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-33. Berlin
KoBendi i »
Stellen• .Korw»g9ttDänemark
Febtreden
Finnland .
Italien . •
London• «Kew-Yerk
Foria . • <
Schweiz  .
Bpanien .
Wien alt«D.ü«.

Polen . . .
Bukarest ■

t . Juli.
. 24BS. see.
. 1083.
. 1356.
. 1850.
. 129.
. 366.
. 279.

74.
. 800,
. 1258,
. 966,. 00.
. 11
. 100

27. oo. 00.1

Drahtlich
oo a.  Mt
.90 3. .
.90 3. .
.70 3. „
.80 3. „
.85 3. „.60 3. „
.20 3. ,
.92 3. „
,35 3. „
.70 3. .
.00 O. „
.00 3, ..18 3. ,.25 a .
.07 G. ,
.00 *G. „
,00 G. ..

e Aussahlu
8460 00 8.

598 10 a
1036 .10 S.
1259 90 B.
1654 20 &

130 16 3.
867 .40 a
279 .80 a

75 .08 a
601 .66  a1991-30 a
936 00 aoo.oo a

11 22  a
100 .55 a

17 .1* B.
00 0 3 B.oo.oo a

ngsn für
für 190 SllH-n

100 Fraakai
. 100 Kronen
. 100 Kronsn
„ 100 KronanISOFinn.Mark
_ 100 Lira

1Pfd-Steriinj
1 Dollar
100 Pranken
100 Frankaa
19» Peseta»
litt Kronen
199 Kronen
100 Kronen
180 Krone*
100 poln.Mark
180 Lei

Mo rgen-Ausgabe. Erstes Statt Rr. 381.
ein Notoesetz erlassen worden sei, wonach »sikt ttonLte
das Abteufen neuer Schächte und Quotraübertrwnagon
nicht cestattet sind. Diwes. Gesetz sei notwendig Kr dieinnere Gesundune der Kahmdustne. ^rauLreicll
sei ein Abschluß sretäthrt worden Der Atechluü weiterer
Geschäfte stehe bevor. Sonst lieee das AushmdstresJmn
still. Ehe neue Aufträse von Amerika hereinhomraen,
werde noch einige Zeit vergehen. Durch die am 1. Juu
tretende Frachtennäßisune für Düngemittel hofft man aen
Inlandsabsatz etwas zu beleben. Die Laserbestände
auf 10.6 Mfll. M. sestiesen . außerdem stehen noch 0.1 mm.
Mark aus. Die Bankschulden seien auf 10.2 MdL M. ge¬
stiegen. Für Neu- und Umbauten im nächsten Jahr siua
OM Mill. M. in Anrechnung zu bringen.

* Die Adler u. Oppenheimer A.-G. in Berlin beschloß
die Erhöhung les Aktienkapitals von 19 Millionen aul
60 Mül. M. Von den neu auszugebenden Aktien werden
36 Mül. M. von einem Konsortium unter Führung der Deut¬
schen Bank übernommen mit der Verpflichtung, diese
Aktien den bisherigen Aktionären zum Preise von lIo  Iroz.
zum Bezüge anzubieten derart, daß auf jede alte Aktie drei
neue Aktien bezogen werden können Weitere 2 Mill . ln.
hinge Aktien sollen der Verwaltung znm Kurse von
150 Proz. zur Verwendung für besondere Zwecke zur Ver¬
fügung gestellt werden, während über die restlichen 10 Mm.
Mark später verfügt werden soll.

* Bildung eines Chilesalpeter-Trustes. Aus Rotterdam
wird gemeldet. In den hier geführten Besprechungen
zwischen dem Deutschen Stickstoff Syndikat, der nieder.an-
dischen Vereinigung von Produzenten von Chilesalpeter ona
der britischen Sulphat of Ammonia Federation ist «ine
grundsätzliche Einigung über die Bildung eines Lmle-
salpetertrustes erzielt worden, nachdem die Vertreter aes
Deutschen Stickstoffsyndikates sich bereit erklärten,
Schritte zur Aufhebung des Einfuhrverbotes von Chile¬
salpeter zu tun.

* Zur Lage der Textilindustrie. In der Aachener
Textilindustrie macht sich seit einiger Zeit eine Besserung
bemerkbar. Die Aufträge gehen zahlreich ein. Nach test-
stellungen der Aachener Handelskammer wurden in letzter
Zeit umfangreiche WolTkäufe geaatigt . Freilich lasten die
wirtschaftlichen Zwangsmaßnahme# noch schwer aui aem
Textiteewerbe.

* Brown, Boveri u. Cie., A.-G. in Mannheim. Die Gene¬
ralversammlung setzte die Dividende anf 10 Proz. fest
Ferner wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um 40 Mut
Mark beschlossen. Die neuen Aktien__ werden den bis-
herigen Aktionären zum Kurse von 125 Proz. zum Bezüge
angeboten. Die Aktien sind für das laufende Jahr divi¬
dendenberechtigt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Niersteie a . Eh.. 30. Juni. In der heutigen Wein-

versteioerang der Vereinigung Niersteiner Wenguts-
besiteor. Nieretein, wurden 73 Nummern 1919er und 1920er
Weine aus Lagen der Gemarkung Nieretein ausgeboten, von
denen 25 Nummern zurückgezogenwurden. 2 Stück 1919er
kosteten ie 15 000 M.. 15 Halbstück 7300 bis 12 900 M.,
1 Viertelstück 7500 M„ zusammen 163 800 M.. durchschnitt¬
lich da« Halbstück S350M. 22 Stück 1920er 9700 bis 14 ICO
Mark 8HaIbstück 7100 bis 24 000 M.. zusammen 349 SOOM.,
durchschnittlichdas Halbstück 6727 M. Gesamterlös 513 600
Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
* Weitere Steigerung der Häntcpreise. Auf der Ver-

steio-erung der Norddeutschen Häuteverwertungseesellschaft
in Hamburg wurden für Greßviehhäute wieder 25 bis
35 Proz. -höhere Preise bewilligt als in der Maiversteige-
nm" Für leichte Ware stellten sich die Preise um 50 Proz.
höher als am  25. Mai. Für Roßhäute wurden 20 bis 25 Proz.
mehr bezahlt Die Kauflust war sehr rege, der Besuch
sehr stark.

Industrie und Handel.
* Die Kohlenförderung des Deutschen Reichs. Im

iGfmQf Mai wurden gefördert im Deutschen Leich ohne oaar-
S ^ d^ ate £  Steinkohlen 7 796 926 t (im Mai 1920
10 166 907 t). an Braunkohlen 9 367954 t (3704737 t), er-
llrrt  ar Koks 2158 899 t (2 070 317 t). an Preßkohlen aus
Stekdvotden 403 661 t (331 687 t). an Preßkohlen aus Braim-
kohSn 2 244 769t (2 013 016 t). In den Monaten Januar bis
Mai wurden gefördert im Deutschen Reich ohne Saarrevier
und Pfalz (ohne Oberschlesien für April und Mai) an Stem-
toMen 52259196 t Gm Mai 1920 oO 831 610t) an Braun-
lrniGon 49727721 t (42 632 337 t). erzeugt an Koks 11418884
Tonaeri (9 558 575 t). an Preßkohlen aus Steinkohlen
2239 506 t (1808 770 t). an Preßkohlen aus Braunkohlen
11211 573 t (9 239 951 t).

* Zur  Lage in der Kaliindustrie. ln (1er Generalveir-
Sammlung der Heldburg.  A -G. für Bergbau,
bergbauliche und andere industrielle Er¬
zeugnisse.  teilte Generaldirektor Kaerapner mit. daß

unreif«I« Stempelt««focht, verdrauchen
viel Zucker. Dieser ist knapp und feuckr.
Süßstoff erfüllt denselben Zweck. (Sr
ist gut im« eschmack, bequem,uver-
wenden, billig und bekömmlich. Sv
HMich in Drogen- vnd Kolonial'

Warenhandlungen.

iSclrllnUirrsMM -GIasöffneroGummi-chützsr«u.Dosenöffner
»Moment.« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer«Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf: Erich Stephan, Kl. Burgstr.

Fernsprecher A. 3216,

Der mehrfach patenthrti
Dampfwäscher „ Urahl 15

macht die Hausfrau unabhängig
von der Waschküche und ist,
ohne Motor u. ohne Handbetrieb
völlig selbsttätig auf jedem Herd
arbeitend, überall verwendbar.
Spart bei sröSfer Scho¬
nung der Wäscise viel
Geld , Zeit und Arbeit.
Glänz, begutachtet u. empfohlen
u. a. durch namhafte wirtschaft¬

liche Beamtenvereinigungen.
Ueberzeugen Sie sicli
selbst . Sie erhalten den
Apparat kostenlos acht

Tage auf Probe.
Preis nur Mk. 375.—.

Teilzahlungen gestatte*.
EHrnäos &  Ce »*

Köin - Ehrenfeld

X*ie M«v-en-Au»gave umfaßt8 Selten.
Hauptschriftieiter: H. « «lisch.

P '̂ emmartsrn  f »r den pottttschen Te« : F. « ktntheu !wa
.Mltunc'-tnt- 3. 8 .: Sf. Günther : für den lokalen und proomztellen3«8
faatt S« tcht»sa»l und Hand-ir W. Etz: sür sie Anzeige« und f*-“ -

H. Dornans , sämtlich in M -sbao-n.
Uf8 «ct«g derL. Sche Uen 6 er g'schon Hofduchdrnckerei8t

Sprechstunde de•MSB
Schrtftlettun, 11 di, 1 Uhr.

BüSSSÄSHMWB*

Welcher LaLen-
oder Hausbesitzer

gibt die Hälfte seines Ladens mit Schaufenster,
auch Schaufenster allein, bei Gewinnbeteiligung
ab? Offerten unter I . 689 an Tagbl.-Berlag.

F50l

Inh.:

Ifax Heffieridi
IHllllHntHHltUHItlllttimilllHIHIIIIlllHIIUnilllHllUHIH

Taunussfr. 2
Qummi. RegeRmSinteB

für Damen und Herren, sowie wasserdlcöle DamenUtite 417
sind in den neuesten, elegantesten Fassons und *n bester Qualität

Tetophofl 227 u. 6527. etets vorrätig. Telephon 227 n. 6527.
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ßaison-
A usVerka uf

in Jackenkleidern , Mänteln,
Waschkleidern, Abendkleidern,

Morgenröcken u. Blusen

Oie Preise sind ohne Rücksicht auf den wirklichen Wert

ganz bedeutend herabgesetzt.
Es bietet sich eine Gelegenheit, verbürgt erstklassige
Waren zu sehr billigen Preisen zu erwerben.

J . Jiertz
Damenmoden Lang gösse 20 .

K177

Auto ' Pahrten
überallhin

mit Personen- und Schnell-Lastkraftwagen
Reparaturen

Reinhard WentzelJ”"“®

Zucker
la weißen, kristall. 99° garant . saccharinfrei
mit Einfuhrgenehmigung für das besetzte

Gebiet, sowie samt !. ,Lebensmittel
offeriert zu den kulantesten Bedingungen
(frachtfrei Station , Zahlung nach Eintreffen)

CostimerA. G.
Büros : F12

Mainz Cöln
Rheinstraße 38. Antonsgasfe 6.

Teleph. 3263, 3267, 1968. Teleph. B 4474.

Braunfels — Lahn.
Sdiloßholel

Bes. Witkop . F196
Unbesetztes Gebiet

Idealster iammsraurenthall.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdiensi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinalls » 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSs 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
NikolasstraSs 5. Tel.: 12, 115, 12t, 212, 6611.

Mainz , Rheinalles 21. Tel. 839. 566

OTmcdB*ur

bei
ruhrartigem

Duntifall
BRECHWJRCHFAU

DEC KINDER
bewahrtes u. zuverlawlge»Mi'rrei*

Jn  den ApoEHeWae.
„CHEFA"Chem.Fisbrik*3iegt)u»g

AUMA -I

fuß -Bau
Turn-

und

Sport-
Bekleidung

jeder Tlrt

L Sdjwenck
JTlüfjtQasse 11—13. K 158

«MW

Billig! OaFtsnidilämSie
„Ia rot . « Gummi

Billig!

13 mm 1. W. 19 mm 1. W. 25 mm 1. W.
V, Zoll ' /« Zoll 1 Zoll

- mit geflochtener Hochdruck -Einlage —
sofort greifbar.

Messing-Verschraubungen, -Spritzköple,
-Rasensprenger.

Kurl Haeusser
Spezialität : Wein - und Branersehlänche
Tcchn. Gummiwaren, Kellerei -Artikel

Wiesbaden, Nikolasstraße 32.

Reste für
g einzelne

Zimmer
W> besonder» billig ! •*«
Bitte Muster Nr.87 verlang.
. . - M.»

52.
Bitte Muster Nr.8? verwM Frankfurta.l, Allerherligenstr.

Korbmöbel
zu bedeutend herabgesetzt.

Preisen emvfiehlt
Thüringer Korbmöbel-

Industrie. _«rabenftraße 2, 2. St

2 gebrauchte
Fahrräder

billlg ru nerk. Schm>
Kneisenauttraße 1.

Mß fjOiWfWü U.
Herrlicker Ausflugsort.
Große Säle für Vereine.
Vorzügliche Pension zu

30 Mk. Jederzeit gute
Restauration . Nab. durch
Bei . Keßler.

Villa „Sanitas“ N,loV.n“.r
Vollst . neuherger . ärztl . Heim famil . Gharakt . für
Erholungsbed ., insbes . Frauen auch mit Kind .,vor-
zügl. Verpfl., reichl . landw . Produkte . Mast -, Diät - ,
und Liegekuren . Prospekt ^ auch iu Frankfurt,
Vilbelerstr . 321. Tele hon Niedernhausen 57. F 96

iBUSSE - MAINZ
I /VI ACHT - G urr TRCIBft/CAlE * !

Wür Buxen
dringend, zu den Einkäufen möglichst
dieVormittagsstunden zu wählen, dabei
dem grossen Andrange nachmittags eine
sorgfältige Bedienung kaum möglich ist SS'

Wir geben:

«, O O..*• „*4.\•jfJ" * sr .y

Zu aussergewöhnlich
billigen Preisen beginnt
soeben in unserer Ver¬
kaufsstelle der diesjährige Bar - Rabatt

auf alle braunen
und weissen Schütt¬
waren für Damen,
Herren und Kinder

Die Auswahl ist natürlich
in den ersten Tagen des
Ausverkaufs am grössten

20 9o
Bar - Rabatt
auf Einzelpaare
und Restbestände

Bar - Rab att
auf zurückgesetzte
Leder schuh waren

verkaui nur:  wifAha rl ftn . Marktsiraße IO (Hotel
M ainz , Gulenbergplaiz IO.

Wold)
GlO

/
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| M MuOotei
( Weiblich« Personen J

[ Kaufmürniifch«» Personal )
Gew. vrakt. erfahr.

6Mpi|tiH
tüchtige branchekundige

Skiläuferinnen
für Damenkonf.. Weibw..
Kleiderstoffe. Mauusakt.-
Waren. jung, tüchtige

LSMliMMII
gesucht.

vereinigter Stellennack« .
der Kaufmann. Vereine.
Luiienstraste 26. F376

Besseres Alleinmädchen
gesucht Rbeinstrabe 98. P.
Reinliches u. ehrliches

Mädchen
kl. Haushalt (2 Perf.l

M , Klooltockstr. 1. P . l.
Suckle für gleich oder

später tüchtiges

hsiisiüsSA».
Strabenbabn wird verg.
Rbeinaauttrabe 9. ^Adslvb. Bie brick a. Rh„

% Mlifenn
für Drogen u. Pbotoartik.
gesucht. F202

Stadt. Arbeitsamt.
Zimmer 2._

Verkäuferin

Weit- od.HWlMHsn
das alle Zimmerarbeiten
versteht. lervieren und
plätten kann, in Villen-
'lausbalt nach Köln gef.
Lohn 250 Mk. Zu erfrag.
Sumbold tstrabr 7. 1._

Mädchen
für nach Grevenmacherin
Luxemburg für Zimmer
u zum Servieren gesucht.
Räb.  i . Tagbl .-VerlaLl<9

Tückt. Mädchen
von morgens 7 bis 8 Ubr
abends für alle Arbeit ge-
ucht. Hoher Lohn, sehr

gute VerpflegungRikolasstrabe 20. 2. _fö__ ,£.
sofort gesucht. Angeb. L
O. 898 an  de

eundl. u. « wandt, füriolkereivroduktengeschaft
ven Tagbl .-V.

per sofort oder loät . ges.
Sckorschu. Wirth.

Sverial -Wäschegeschäft.
Kirckaaffe 49

Gut emvfobl. tüchtige
Monalsfrau

vorm. 2 Stunden täglich
gesucht Kavellenstrabe 89.
GriechischeKavelle,_

Monätsfrau
gesucht. Rumbler-Lehner,
Wilbelmst rahe 18_

Lehrmädchen
<ni5 guter Familie für
Aufschntttgeschäftg-s. Off
u. D. 887 Tagbl -Verlag.

Butzfrau
für vorm. 8—9 Ubr ges.
Büro Luisenktr. 3. Part.

^ ZeweM »'8esH « fönal^)
Tücktige

Wnühttimirn
werden gesucht.

chisser._ 2angg an<L_l
Weihnäherin

auf Herrenhemden geübt,
ins paus gesucht

löderstr abi 21. 2 l.
Plätterin s. Hrn.-

welche ins paus kommt,
gesucht Aüolfsallee 6 P .

1 Bügel- u. Lehrniüdch.
aefücht bei L. Dauer,
Eckernfördettrabe 3.

HWWWU
die kl. Haushalt mitüber
nimmt, gesucht. Adresse

■;-n[>L=33e rlag. Ku
Erfahrene jüngere

Slinteppin
su 2jäbr. gesund. Knaben
gesucht. Etwas Hausarb
muh übern, werden. Beste
Behänd!. Beding, perfekt
Nähren u. Io Referenzen.
2 M -_ T.aQbl. 5M .rlgL _Kv

Haushälterin für frauen¬
losen Haushalt, auch rn
leichter Pflege erf.. sei

u. O. 897 Tagbl .-V.
Zum 15. Juli wird eine

gut emvfoblene lelbständ.

Köchin
gesucht, die auch Hausarb
übernimmt. Gebhard.
Emil ienst rabe 5.

Gesucht per sofort
erfahrene Köchin, die alle
Küchenarbeit, übernimmt
Eichenwaldstr. 58. Eigen
beim.  _

Gesucht jüngere
Köchin

die etwas Hausarb. über¬
nimmt. Bedingung : gute
Zeugnisse.

Gliche
im Haushalt erfahrene
zuverlässige Jungfer »der
Stühe, die gut näh.m
kann. Fr. v. Lengerl,'
Wilhelminenstrabe 38.
Besseres Alleinmädchen

oder einf. Stütze, welche
mit leidender Dame um¬
zugeben verkteht. in kl.
Haushalt per 18. Juli
gesucht. Borstellen Lang
gaffe 24. Hutaeschäft.

Sauberes

Hausmädchen
«lucht.

Konditorei Nerbrl.
--
für kl. Haushalt gesucht
auch tagsüber. Nieder
maldftrakie-7. 1 l.

Besseres
AUeinmädchen
welches aut kochen, backen
u. einmacken kann, bei
guter Bervsleaung in kl.
Haushalt sofort geiu.

Mädchen
zum 1. 8 für Küche und
Hausarbeit bei hob. Lohn
». guter Verpflegung ge-
sncht̂ Schefse-ftr L t \UMädchen od. 1. Frauhen od. j. Frau
tn. 0. Emvsehl. « sucht
launustlwec 7. U

Verheirateter
solider Mann

Ende 30er. mit or. Zeua-
niffen. Franz !vrech. sucht
Stelle als Bortier. Kon-
rolleur. Kaffenbste oder
anttia. Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt w
Oft. u. B. 891 Tagbl.-V.

^Mtimr tich oPrrso nen

Speditionsgeschäft sucht
Lehrling

mit böb. Schulbildung
Off. u. S . 887 Ta gbL-V.
(  Gewerbliche» Personal j

PlWMlchtt
für sofort gesucht.
Georg Psasf.
Wietailk,!pie sabiik,

Dotzheim.

Friseurgehilfe
(Herren u. Damen), nur
gute Kraft, für dauernd
aes. Sckütze. Kirckgaffe 19.

Gut. Bockmacherd. ars.
-ini naer. Rbeinstrabc. 30,
Ei» Junge kann das

Sckmiedebandwerk erl b.
Aug. Heimann. Schimede-
meilter. Vierstadt

SWMwsiMle
13—lliäbrig . gesucht.

Semvel . AdolfItr. 3.

Weiblich« Personen

□
«D

£ ttaufTnännischr» P ersonal

6lenolpiiün
25 I . alt . w. die deutsche

i^ inenschreiben. u. m. all.
Büroarbeiten oertr.. au
schon in deutsch, u. fran»
Betrieben tätig gew. ist
sucht oaff. Stelle . Geft.
Sckrift. an E. Michels.
Aachen. Krakaustr. 1. Fl 18

Stenotypistin
welche 2 Jahre als Büro-
gebilfin bei Rechtsanwalt
tätig war. luckt Stell
Off. u. K. 897 Tagbl.-V
CGewerblicher Personal )

Selbst. Allrinmädchen
sucht Stell , gegen guten
Lohn. Schön, Goden
stra be 19, M l.

Suche Stelle als erstes
Hausmädchen

in Herrschaft!. Haushalt.
Offerten unter A. 12b
an den Taghl .-VerlgL.

Gut emvf. Frau
sucht2 Std . Monatsstelle
Hilencnstr. 1. Htb. t St.

Junge Fran
sucht Beschäftigung, geht
auch zu Herrschaften
waschen. Offerten unter, . . . - - -
H. 699 an Tagbl.-Berl.
ŝ Miinnlkch« Personen ^
^ KausmLnnffche» Personal

Wger Intel !. Mann
mit Eini .-Ber .. engl, und
frz. Kenntn.. Malckinen-
schreib.. sucht, u. Branche-
kenntn. zu erl., Stell , als
Volontär . Offenen unt
H. 896 an den Tagbl.-V
(  Geworbllches Personals 1

Junger Schlol « ,,.
sucht Arbeit, am liebsten
ir Hotel. E. Stauch,
Blücherstrabe-44.

Geb. ältere Ebeleute
ohne Anhang suchen

ijopoenpltung
ob. dergl. Posten (on parle
franfais ) gegen freie Wohn,
usw. hier od. ausw . Off
u. T. 698 an d. Tagbt.-V.

Pchlts KtemWUi!
(keine Anfängcriu) per sofort gesucht.

Barmer-B -nk- Serei«
Hinsbcrg - Fischer & Eomp

W inz. F 12

möbliert, mit Küche, zu
, mieten gesucht.Offert. Hotel Ngtional.

Zimmer 2. Rappoport.
Sprechstunden bis 11 und
von VA —3 ll br.

Alhtige erfte Msferin
per bald oder später bei hohem Gehalt
gesucht. Schriftliche Offerten erbeten

Seidenhaus Marchand.

Suche per sofort einenLädsn
mit anschlich. Wobnunn
möglichst im Mittelpunkt
der Stadt . Offert, nach

Frankfurt am Main.
Fabrgaffe  79 . 1.
Wohnungen

tu  vertaufchon
Tausche

schöne 2 - Zimmer - Wohn,
mit . 2 Wobn -Mansarden
Unter den Eichen gegen
2—3 - Zim. - Wohn.. Näl-e
Ringkirche. Offerten uul
M. 882 an Taabl .-Ver'.

Wgere Serföufeiin
gesucht, die Kenntnisse der Strumpstrikotagen
oder Handschuhbranchehat. Schristl. Angebote an

Strumpshaus Schirg
Wclergas r 1.

Für ein Werkzeuge - u. Eisen-
warengeschäft ein junger Mann
gesucht , für Kalkulation und Büro , gut © Branche¬
kenntnisse erforderlich . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsforderungen , Eintrittstermin

unter W. 14250 an Annoncan -Expedition
D Prenz , G. tn. b. H ., Mainz . F12

WeingroShaneüung im Rheingau sucht
Korrespondent [in)
nicht unter 25 —28 Jahren . Es wird nur
auf durchaus zuverlässige , rührige und
gebildete Persönlichkeit reflektiert , welch.
Vorwärtskommen und dauernde Stellung
geboten werden kann . Wohnung i. Hause.
Angebote u. A . 127 a. d. Tagblatt - Verl.

Reisender, evtl. Vertreter
mit möglichst eingeführten Touren, von 1894 gegr.
Zigarren-Engros-Firma gesucht. Angebote u. F. 680
an den Tagblatt-Verlag.

jjtoiiiietuiip)
Läden n Geschäftsräume.

Kl, Lagerraam. auch als
Werkst., s. ruh. Handw.
zu verm. Räb. Helenen-
srraste 22. Laden. .
! Geschäftsräume Markt-
strah« 13. ,ui. 100 am,
früh. Kaffeehalle, fof. ru
rm. Räb. dafelbit 1. Sr,

Trockener Raum z Möchel
' unterstellen od. sonstigen

Zwecken sos. zu verm. d.
Steitz. Nettelbeckftr. 12.

Möbl. Zimmer, Maas. rc.
Möbl. Zimmer zu verm.

Helenenstr. 18. Hth.  1 l.
Erotzes schönes möbliert.

Zimmer sofort zu verm.
Steingaffe 1. 1.

[ MMe
Braut, ««

sucht 1 Zimmer u. Kucke
mit Hausverwaltung . Ott.
u. U. 696 an Tcgdl .-B .-rl,1-2Wmsru. Alhs
hier oder ausw . sof «es.

lickst separate■Wohnung
mit 2 Schlafzimmern.
Wohn-. Sveise-. Dadezim.
u. Küche gesucht. Osfert.
unter K. 887 an den
Tagbl.-Berlag.

4—6-Zim.-Wobn.
von ält . bess. Ehepaar mit
Genehm, v. Wohnungsamt
ges. Off. an W. Klementz,
Ringkirche 4.  _

Ehepaar mit einem 4t.
Knaben sucht
möbl. Zimmer
bei sehr guter Bezahlung
Offerten unter D. 888 an
den Tagbl .-Berlag.

Nöbi . ZiiMkl
mit Pension

(fevarater Eingang) ges,
Onert . mit Preisang . u.
O. 896 Tagbl .-Berlan.

Bal̂ nzimmer
mit 2 Betten und elektr.
Lickt, in beff. Hause, in
lebhafter Lage, in Wil-
helmstrave oder d. Nähe,
zu mieten gesucht. Offert,
u. M. 898 Tagbl .-Berl

Ebevaar sucht sofort
möbl. Zimmer
lKüchenanteil) für drei
Monate. Offert, u. W. 899
an den Taabl .-Berlaa.

Beit emviobl. Brivat.
sekretäria auf grob. Büro
lucht auf 1. Juli oder
15. August

möbl. 3«
mit voller Pension in tzur

, gutem Hause. Nähe des
Landesbauies bevorzugt.
Offerten unter O. 689 an

>den Tagbl .-Berlag.

Eleg. möbl. Wohnung
mit Telephon-Anschluß von Dauer
Mieter gesucht. Offertenu. I . 693
an den Tagbl,-Verlag._

GrößereLager-ii.M-NilM
in der Nähe deS Südbahnhofes für dauernd zu mieten ges.
Gefl. Offerte mit Preis und
an den Tagbl.-Berl.

Gcößeimngabe unter F. 699

Kleiner Laden
mit Wobnz. u. Küche, hier
oder ausw.. sofort ges.
Off, u S . 698 Ta«bl.-V

Wohnungstausch.
Tausche meine 8-Zim.-

Wobn. in Höchst. Jahn-
strahe 9. 3. gegen eine 4-
Zim.-Wobn. in Wierbrd.
R. Wernicke. Höchsta M

SÄWlkkhkj
( Kapttalien-Äesnche )

800 Mark
auf kurze Zeit zu leiben
gekickt. Sicherheit vorb.
Off. nur von Selbstgebern
m I . 697 an  d . Tagbl.-B.
feile eMfcüraie

Dame ödet ße«
gibt gegen gute Möb.el-
sicherbeitu. höbe Zinsen
6000 Mk. Darlehen zur
weiteren Ausbildung als
Kunstmaler? Offert:n u.
W. 688 an den Tagbl .-V.

20000 Mk.
als Darlehen 5of. gesucht.
Es bandelt ffck nm Ver¬
tretung e. Erfindung, für
welche ein D. R.-P . u. 2
D. R.-Eebraucksmuit. be¬
reits erteilt lind. Kapital
wird ffcheroeitelltund aut
verzinkt. Ana. v. Selblt-
aebern u. U. 14247 an
Annonc.-Erved. D. Fre
8 . m. b. ö - Maluz-W»
baden.

Okkaston!
Antiquitäten!

1 antikes Oelgemäloe
(50X60 ) . 1 Krawalten-
iiudel Saphire mit Dia¬
mantsplitter (alte Wiener
Goldlchmiedearbeit) aus
Privathand prcisw. zu
verkaufen. Adreff« im
" ‘ Kt

nz
os-

F12

3mioMien
Jminobilien-Berkäuf» )

r sWWüser
für 75 000 u. 150 000 Mk.
Miete 6000 u. 12 000 Mk.
Zsntr. u. Westlich, oerk.
Off. u. K. 899 Tagbl.-V

Haus
Eltville , S
sof. oder Iväter »u oerk.
20 Wobnräume. Wein¬
keller. ca. . 20 Stmlfubhaltend, elektruckes Licht
Wafferleit.. Stall . i>!em,s.
Bfficktiaung tederr. Preis
60 000 Mark.
(Jrmnsbilien -Kaufsesuche)

Nähe Bahnhof
Etagenbaus zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. L. 896
an den Tagbl .-Berlag.

Ein Geschäftshaus
mit Laden

zu kaufen gesucht. Off. u.
F. 686 an d. Tagbl .-Berl.

Kleines Haus,
auch in schlechtem Zu¬
stande. zu kaufen gesucht.
Beansprucht wird nur ein
Zimmer u. Küche. Preis-
offerte mit Anzahl, ujw.
unter E. 688 an oen
Tagbl.-Berlag.

ßw nit Stellung
im Zentrum der Stadt, sehr rentabel, 14000 Mk. Ein¬
nahme, trägt 8 "/,,, Preis 165000 Mk.,' Anzahlung
65 000 Mk., sofort zu verkaufen. Wo sagt der Tag-
blatt-Verlag._ La

Räuml chkeiten , auch solche , in welchen
ein L ĝer eingerichtet werden kann wo¬
selbst ein Versandgesch. betrieben werden
soll, müssen vorhanden sein. Off. unter
K. N. 2186 an Rudolf Mosse, K61n. FI17

[
f Prlvat -Berkäuf» )

Kompl. ringer, gute
Weinlokal

m. k3-Zim.-Wobru. sofort
beziehbar, in Frankfurt
«. M.. Zcntr.. umstandet-,
preiswert zu verkaufen.
Wobnungs-Einricht. kann
mit übernommen werden
Beffchtigung v. 2 Mir ab.
3-äh. Frankfurt a. M-.
Alteaaffe 79.  _
Kleine Wäscherei

mit guter Kundschaft
wegen-Krankheit billig zu
verkaufen. Offerten unt.
- 17 an den Tagbĵ L

Lin kräftiges 8,abrlges
Arbeitspferd

(Wallach) unter . allerGarantie zu verkaufen.
Eöbel. Frankenstraste 24.

Schöne Ferkel.
6 Wochen alt . billig oerk.
Jabnttraste 19 Htb. 1 St.

Eine Zieae
zu oerk. Drudenstr. 3. L

Ein schöner « achsawer

sehr scharf, aut ge-ign-st
als Wachhund, zu ver¬
kaufen Schillingftrahe 3.

2jßhr. gelber For
febr schönes Tier, unkuv..
iebr wachsam u. zimmer¬
rein. zu verkaufen. Off. u
A. 121 an d. Tagbl .-Verl

Hühner, Kücken,
Entenkücken versch. Alters,
mit u. obne Glucken oerk.
Dot-b. Strabr 98, Hth. 2 l.
Kanarien-Vogel

mit Käffg preiswert 5»
verkaufen. Anzusehen von
5 —8 llbr nachm. Mauer,
Kellerstraste 10. 3.

Ein grauer
Matz-Anzug

gut erb-, mittl .. fchlankc
<>igur. 1 fchwarz-weih-
karierte Hose. 2 B . bräune
Herren- Schnürschube(Gr.
41—42) . 1 Paar braun:
Halbschude (Gr. 42), ein¬
mal getragen, billigst ab-
Meben bei Degenhardt.
Moritzstr. 32, Hlb. Part.

Verschiedenegetragene
Anzüge

zii verk. L. Kritfchgau,
Moritzstratze 20.
Ein krästiger wafferdickt
Gummimantel
verk. Biebrich. Str . H 1
Damenstiefel

©r. 36 u. 41, fast neu. zu
pt. Müller . Kleiststr. 6. 3

SUfene feleieifeit!
4 iunnt deutsche Dogaen.
ora¬

nge deutscheD»«aen.
llocken alt. gefleckt
>tv. Zeichn. best. Ao-
mung (Janguar von

zu verkaufen.
Jakob Walch.

Handelsgärtner.
Di strikt Köni ns stubl—

Drei Leae-Enten
(Stück 70 Mark) , u verk.Wald. W- lditr-d« 27.

Perser le-M
Verbindungsstück. 3.10 mar
1.45. älteres Stück, pracht¬
voll in Farben, zu verk.

Ulrich.
Scharnhorststrabe 12. 3.

.. . . linkik.AufLgng,
erkauf» od. vertausche

mein fchwarzvoliertes, tut
besten Zustande befind!.

Klavier F159
aeg. ein Ponyhalbverdeck
u Ponv . ^Off. u. S . 5146

-ed. Mainzer
LÜ-G-. Mainz

an Ann.-Erved
Lerlagsaust.

1 neue od. aebr. F12
Schreibmaschine

zu vk. Biebrich. Rathaus»
-tr. 90. 1 (Haltest Der ot).

Sehr gut erhaltene
Remington Nr.7

f. 1289 Mk. zn verk. Der.
L.. Kaii.-Fr.-Ning 99. 1.

Kino-Apparat.
Gelesenheitskauf.

(ErnßmanH'Jmp ĉrötot
sofort spielsertig. 6000 M.
mit allem Zubehör zu
verkaufen. Näh. Kino-
Hot. Frankfurt a. Main,

Ksiier-Mifbelm-Paffaae.

Ersttl . UaL üliönDOtiiiß
mit Kasten. Sack rc. billig
zu oerk. Grabenstrabe 9.

Zimmer-Einrichtung.f 2 Zim. ausr.. sehrb. vk.
Emser Str . 44, Gth. 2 l.
Besichtigung ab 9 Uhr.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

sowie ein Speisezimmer
prw. zu oerk. Schwöret,
Wellritzstrabe 37.

Ein 2>chläf. Veit
mit Sorungrabmen und
Matratze für 300 Mark
u verschiedene Herren»
Amüae zu verkamen bei
Bett. Frankenstrabe16. 2.

Salon -Garnitur.
S . u. 5 S .. Diwan , aus¬
ziehbar. weg. Platzmaug^
alte Stiche. 1 P . gelbe
H.-Sckubc. neu (Gr. 41),
mit Verlust, da verpaht.
Walkmüblstr.37.2. v. Srarr

Sosa 350 ML.
Chaiselongues 200. 225 u.
250 Mk. zu verk. Bender.
Tapezierer. Kellerstr. 25.
2 gsbr. mmW

rot. billig zu verkaufen.
Adr. im Taabl.-Rerl . Hw

1 Sekretär
(antik) zu verk. Schrift¬
liche Angebote mit Preis¬
angabe. Off. u. 153 an v.
Frtf. Anz. - Rekl. - Verm-,
Franffuri aj  3JL, Bilbelec
Fttfifte 32. F19G

Kochkiste,
Grammophon m. BL.
Meffrrvutzmaschine.
grobes Zelt

billig abzuaeben. Näh. rm
Taabl .-Derlag. Ls

1 runder̂ Mrlchkübler.
1 Ablaufbrett (vernickelt)
billig abzugeb. Birrttadt.
Sck'ulaaffe 1.

Gute Nähmalchinr vL
Bismarckring 43 Part . r.

1 Nähmaschine,
1 Obstoreffe zu verkaufen
Frankenstrabe 22. l St.

Gut erh. Mslhmasihins
billig zu oerk. Schätzler,
Bbilioosberastr. 53. N. r.

Füsl nslle FedMvlle
billig zu verkaufen. Becht.
Hermannstrabe17. 3.

Grober leichter
Feder-Handkarren

zu verk. Änzus. 4—6 nchm.
O. Linse. Rbeinstr. 30. P.

Ein Krankenwagen
für 280 Mk zu verkaufen
Moritzstrabe33. 2.

1 Kinderwagen b ru
m-rk. Albreckitstrabe 30.

Kiader-Klappwagen.
Brennabor. Friedensw..
mit neuer Eummibereif,
zu verkaufen Bleichstr. 15,
Hinterhaus Dart. rechts.
Fahrrad m. vr. Bereif.bill. zu verk. Hellmund-

strabe 29. Stb . Part.
H.-Fabrr«d.

neu. Bereifung, zu verk.
Eliaffer Platz 8. Hth. 2.

2 Wand-Gasbadeöfen,1 gut erhaltene emaill.
Badewanne. 1 Feuerton-
Waschtisch mit Armaturen
billig »u oerk. Luisen-
strabe 1. Part.

Mpeimilhlniig
modern, fast neu. zu verk.
Eödenstr. 10. 1. Et. lks.

Eine Zrnkbadkwanne
mit Gasvorrichtung oerL
zu verk. Händler verbet.
BoMittags anzufebenMoos . Werderttrabe 7.

Zinkbadewanne,aut erbalten, u. 1 Kinder,
Bettttellr verk. Stölzner.
Dotzbelmer Strobe 109.
Mittelbau 1 St . links.

vartenlchlauch
15 Zemsnt.ringe (0.90 mal
T Mir .) billig. Kentrup.
Bleichstrübe 47. Bart.

mit gutem Kübel fflr
'> Mk. zu verk. Sturm.

Taunusstrabe 4L
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Sommer-Ausverkauf
J.BACHARACH

Qualitäts -Waren!
Eine außergewöhnliche Einkaufsgelegenheit

für einige Tage.
Beginn:

Montag, 4. Juli

KM

u. sonst. Gr -chäftc vk.
v N:a«the Luisenstr.lS.

Kinder -Klappwagen
zu vk. Helenenstr. 4, H. 1.
(  Händler -Berkäufo J

! UeberZeugen!
Sie sich von der

Preiswürdigkeit
und großen Auswahl

Schreib-
Maschinen. |

Günzburg- Mainz
Schulstraße 6n Tel. »15

Junge Hunde
rasserein. 6 Wacken bis 2
Jabre . gesucht. Offert , u.
A. 98 an den Tagbl. -V

Reinrassig. Hund.D.Mn, %mm
oder For in gute Hände
zu kaufen gesucht. Ln.
mit Preis unter M . 698
an den Tagbl .-Verlag

Gute Geige
für 150 Mk . Geigenkasten
55 Mi .. Bogen (werben
33* u0) für 45 Mk. zu
verkaufen Wagemann-
strabe U,  Laden

Kleider. WM
MM«1 ®.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

.. 3489.

üaiiDom Itlil
Laute . Vanis . Viol . bist.

«IHM
bat stets auf Lager.

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25.

nutzb.-v-, Kommodenfchr.
Eicken. 2:
Schreinerarbeit
zu verk.
Stiftstrabe 12. P art ._St. Mlsml. « e
750 -4t.,Rollonlt 1200 Jl

Stratz «_N -,

Vifeinfässchen
_ Korbflaschen _
neu und gebraucht , alle
Größen , k. Obst - u.Beeren¬

eine, Eimer von 2.75 Mk.I an verkauftSauer,
löbenstr. 16. Fernruf 5971

Rad
mul ., billig abrugeben.
'offmenn . Luisenvlab 6.
2—6 Ubr.

Sa cheW )
Kaufe

kleines

Geschäft
anz gleich welch. Branck

^ Langgasse
' Rirchgasse
Taunusstrahe

(Nähe Kochbrunnen)
»d. Wichelmstr.

Kleider
es Briiianten ss
Gold- u.Silbergegonstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen, Federbett .. Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock,
►- >-Telephon 3381, '

Simm , fifaoler
Kinderbadewanne . Tevv
(2X2 % m) zu kaufen ge¬
sucht. Off. nebst Prers-
ona . u. T. 683 Tagvl .-V

Piano
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Offert , u. M. 693
an den Taabl -Verla «.

HausLehrer
gesucht für deutschen
Unterricht f. 7i. Knaben.
äaoellenitrabr 83.

Hutkssfer
zu kaufen gef. Off. m. Pr.
u. K. 686 Tagbl, -VrrlsL
Nähmaschine zu !. gef

Engel . Bismarckr . 43. P.
Klappwagen , gui erb.,

zu kaufen gesucht. Off. u.
E . 688 an Taabl .-Verl

Ir.phil.,erf.Lehrsr
mit guten Erfolgen , seit

abren an bies. höherer
schule tätig , erteilt

Vrioatunterrrcht.
auch während der Ferien,
in allen Fächern. Ost. n.
F. 698 an  den . Tagbl -M

M  echMenss FchrrO
zu kMfen gesucht. Off. an
Crast. Karlttrabe 42._

Eebrxruchte
WMjchNMMWne

zu kaufen aeiucht.
Offerten an den Kreßs-f  sickun des Landkreisesiesbaden . Lessingstr 16.

n> 41 erbeten . F225

300  Rerglässr
Eartengeräte kaust. Ost
u. F . 697 Tagbl .-Verlaa.

Bitte nicht verwechseln!
Her aliergrisste Mauf

findet nur in der

Wagemannstr. 87, Saäen
und E. Steck statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfifte . per Stüek bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis 8 M.
Plalln - Stiftzähne per Stüek bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

PUT Brillanten TS
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewe ênea Preisen.
Großhilf , Wagemaniisfr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Mißiitie
u kaufen gesucht.

vckroll -Wahl . Kirck«. 19.
-Televbon 554.,.

~ ©attenbanf zu kaufen
»sucht Adokisallee6. P.

Falsche Zähne , Gebisse.
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu kaufe» gesucht.
Heesen»

Wage mannstrabe LI._

Brillanten, Perlon
Platin , Gold - u . Sflbwgegenstände
in jeder Form kauft zu hohen Preisen
keMMMl Olm am Paris

Dotzheimer Straße 12, P.
Bürostunden 9—6 Ubr.

flntaidlt)

erteilt jung . Dame
Ml . 6pi )imM )t?
Ost. u. E. 898 Tagbl .-V.

AMkWWniM
Tiicht. Schneidermeister

liefert jetzt vrima

Matzanzüge
für 650—1260 Mk.. auch
gegen Teilzahlung . Adr
im Taabl .-Nerlaa . Fy
Bügelwäsche wird angen.

Dotzb. Str . 36. Stb 2 r.

Dame sucht gutgebendes

Zül-Mhtt
zu übernehmen . Kaution
vorbanden . Offerten unt.
s . 68? an den Tagbl .-V

leiser Aimsel
foblt u. fleckt acki Paar
Sckubr für Dame ? . Die¬
selbe gibt Leder bei. Ost.
mit Preisangabe unter
W. 694 an den Tagbl .-V

Neu grgr . Mandolrnen-
Abteilun « des ..Rhein - u.
Taunusklubs " sucht noch

MMN und Köllen
(auch Anfänger ).Mandoline - n.
Gitarrespieler.
Offerten rnter B . 899 an
d-n TaabL -Verlag-

BMMWWM
wird aukisr dem Saufe
ausgefübrt : indimd . Be¬
handlung . ärztl . geprüft.

Nur für Damen!
Zuschriften erb. u. W. 697

den Taaöl .' AerlkL.

Wkllhe FamAk
au? dem Lande würde 13t
Mädchen , sehr kinderlieb,
bei guter Kost u . Milch u.
rot . kl. Zahlung wahrend
den 4 Ferienwochen ein
angenehmes Seim dreh?
Off, u , ©. 697 Tagbl .-V,

urar
Pddicure — Manicora-
Von 11—7 du soir.

Dame lucht, ,«stattW«Ue
Vrivat -EntbindunasHeim.
vorzügl . Verpfleg , «xrau
W. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme . Mainz . Rbem-
straste 40. Fernruf 3096.

Für Hotel - Bar oder Diele
Quartett oder Trio

4 Jahre eingespielt , sucht in Wiesbaden En¬
gagement . Großes modernes Repertoire Bin
tüchtiger Stehgeiger und Dirigent , gehe auch
allein. Offerten u. L. 699 an d. Tagbl .-Verl.

Erb Dame.
31 I .. schuldlos gesch-,
kinderlos, vermög.. tadelt
Ruf . sehr bäusl .. wünscht
Heirat mit gebild. Herrn
in gosich. Position , auch
Witwer , Beamter bevor¬
zugt. ldsi. u. Z. 697 an
Tagbl .-Vl . Anon. zweck,.

Herr
22 I .. evang.. mittl . gute
Figur , aus etwas vermög.
Fam .. einfach u. beickerd.
sucht Bekanntschaft mit
nettem baust . Mädchen in
ähnlichen Verhältnissen
zwecks Heirat . Ostert . mit
Lichtbild u. O. 693 an d.
Taabl .-Verlag._

Junge Dame
w. die Bek. eines lehr ge¬
bild . Herrn zwecks Ebs.
Offerten unter K. 898 an
den Tagbl .-Verlag . _

Handpflege
Amalie Trrmus . ,,

Zietenring 6. Bart , rechts.
Halte ste lle Linie 3 u. 4.

» Vrioat -Enlb .-Heim.
liebevolle Aufnahme . ge-
wifsenh. Vfl . Fr . Braun-
eaaer . Heb.. Frankfurt a.
M .. Frauenhofstraste 21.

Ernstgemeint!
Arbeiter , etwas Verm.

2-Z.-Wobn.. eingerichtet.
88 I ., Wwr .. 3 Kinder.
7. 4. K I . evangeV lucht
sich mit oastender Verton
(80—40 Jabre ) zu verhei¬
raten . Offert , u . W. 698
an den Tagbl .-Verlaa.

Wliiis-« lich
Brief erhalten . In Fra

kommt Herr mit Strr
. age
troh-

hut , Samstag Knrhaus-
boll. E . 684.

Für Wiederverkäufee.
Hausierer re.

Zigarren - u. Tabakfabrik
gibt Restposten v. Zigarr.
u. Rauchtabaken aus nur
garant . reinen Qualitäts¬
tabaken gsarb .. » . Selbst-
kostenorcis ab . Ostert . u.
K. 5141 an Annonc .-Erv
Mainzer Verlaasanfta t.

kunseken-, Herren-
Anzüge, Paletots

Anden Sie in reiehster
Auswahl zu enorm
billigen Preisen beiü.Wolf

Wiesbaden
Friedrichstraße 441.

H&,

Obstleitern
Arnigen-und

TelSndermatslia!
liefert

Knrl Schür «. Aarstr . 28.
Telephon 3871.

Maniküre
Anna Nebm. ^

Moritzstrake 17. 2. Stock
Nagelpflege.

K. Rudorst Mittelftr . 4. 1
(an der Langgasse).

Nachrufi

( MM«
Kapitalist

mit ca. 250 000 Mk. für
erstklassiges Unternehmen
(Import ) von Fachmann
gesucht Offerte u. E. 694
an den Tagbl .-Verlaa.

Erport
Elektro-Maschinen-Jngen.
(Deutsch-SLwede ). Revrä-
sentant sür «rohe Firmen.
Inhaber von 2 Patenten.
sucht stillen oder tätigen

l
mit eigenem

_ ro bevo« .). mit gröber.
Kavital Off. u. U. 697
n den Tagbl .-Ve,

^ei w. Hausbes. m. Erich
kann sich Rentn .. 50er. ir,
Ladendes., ausw .. m. Kav.
still od. mittätig % Tag
beteil.? Tücht. Kaufm
ĉ ff. n. D. 684 Taabl .-N-
Tagt . Kü KI» zu verdien.
bis uik »vil . Näher, im

Prosp. <m. Garantieschein).
I . H. Schultz, Adressenverlg.
Köln 618.

Oesbern sdenü verschied nach kurser Krankheit

Herr Semaindeiirster Mehl
im Paulinenstift in Wiesbaden, wo er sich einer Operation
unterzogen hatte.

Der Verstorbene war von 1887 bis 1893 als Forst¬
aufseher und von 1893 ab als Gemeindeförster der Stadt
Biebrich und der Gemeinde Dotzheim und Schierstein
tätig . Die Gemeinden verlieren in ihm einpn Beamten,
welcher in der langen Zeit seiner Tätigkeit sich stets
als ein überaus pflichttreuer , gewissenhafter und zuver¬
lässiger Beamter erwiesen, dem der Schutz der ihm
anvertrauten Waldungen ganz besonders am Herzen lag.

Se n Andenken wird in Ehren gehalten in unseren
Gemeinden . F 223

Biebrich, Dotzheim, Schierstein, den 29 Juni 1921.

Der Magistrat Dar Gemeindayorstand Der Gemeindsvorstand
von Biebrinh von Dotzheim von Schierstein

I. v . : Schäffler, Sporkhorst, I. V.: Lang,
I. Beigeordnete . Bürgermeister . ‘ Beigeordnete.
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Nor elraicje Tage
Kommen große Lager-
postten , auf FabriKpläßen

biilig erstanden , zu
außerg ewöhnlichen

nicht alltäglichen Preisen
zum VerKauf.

Itiiiaer - SclMiUrsliefel
dunkelbraune , Ziegenleder _ w «n
Derr ysdmitt , hübsche mod . / K.UU
Form , gute Qualität , ganze 1 . 1
Lederausführung , 2,7/35 . . ' v

Herren - 'Jag dsliefel
Kräfflge3 , genarbt Wichs - nn nn
le er , treife Form , hoher | | U .Uu
Schaff , staunend billig, so¬
lange Vorrat reicht.

Damem - Spangenschuhe
Chromleder , Kurze Form , m
seltener GelegenheifsKauf , /I v .UU
solange Vorrat reicht , jedes UA
Paar nur.

Damen - Schnllrschuhe
Roßchevreaux,Chromleder nn
m t Lackkappen , Derby - Lk .UU
und Rune schnitt , moderne IM
Ausführung.

Damen - ScSmürschuhe
Rindbox , Boxkalf , mit Lach - «n
kappen , solide Strapazier - vU .Uu
schuhe , mit guter Straßen - y «|besohlung . . v

0
Schufo -KAitin

WIESBADEN
Bleichstraße 11. Wellr 'ßsfraße LS

Bahnamti . zugelass . Wiesb . Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Aiutl . eigene Gepäckabfertigung)vßt) cind zur Bahn.
(Gepäckscheine und Fahrkarten etc . werden

vor Abreise ins Hans geliefert .)
Annahmestellen : Nikolasstraße 5,

Kaiser-Friedr .-Platz 2,
Hauptbahnhof (S^, l‘)*r’

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376 , 6611.RETTENMAYER

GGIG

Dringende Hilfe teil Koti
HOTEL HANSA

hilft.

Oohltätisheits -Konzert
zu Gunsten der Hinterbliebenen von „Mont Cenis“ .

Mitwirkende : Herr Ricbard von Schenk , Frankfurter Opernhaus
Herr Victor von Schenk , Wiesbadener Staatstheater
Hauskapelle Ferdy Busckardt.

Lieder — Duette — Arien.
Anfang » '/- Uhr . Eintritt Mk. 10.—. Anfang »V - Uhr.

Der Gesamteres wird zu Gunsten der Hinterbliebenen von
„Mont Cenis “ an die Vereinsbank Wiesbaden abgeführt.

faiisi-iii
im Park-Hotel

Wi ’ihelmstraße 36.
Direktion : H . Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Beilmann.

Das hervorragende
Juli -Programm!

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Gesehw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von
Abels-Lilly.
Am Flügel:

{Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Hotel „DerLindenhof
Walkmühlslr . 61/63 . Tel . 2.53 . Hälfe stell e d .Linie 5.

minumiMiwr immiiimiiniiiimmmnmmiiun iii it iimmmnw

THgUch
abends:

Schönster Atjendaufenthalt
aut den f^arltlerrasseih.

'Konzert
Reichhailige Abendkarte.Ausgesuchte Menüs.

Thalia-Theater
J Ktechgasse 72. : : Telephon 6137.
] . . iiiiiiiimiinii

Das sensationelle Doppelprogramm!

! Begierde!
(Das Abenteuer der Katja Nastjenko).

Russisches Drama in 6 Akten von Franz Hofer.
Erstklassige Besetzung:

Margit Barnay , Olaf Sform,
Emil Birocn u . Her mann Pidia.

Das Haus der Qualen.
Drama in 6 Akten.

Aus den Memoiren des blinden Doktor GrifTith.
In den Hauptrollen:

Resel Orla und Fritz Kortner.

Aufregende Löwenszenen des bekannten
Dompteurs Schneider mit seinen 26Löwen!

Spielzeit: 3—10»/, Uhr.

Stadtgespräch!
----- Wo -----

trinkt man den besten spanischen
Weiß-, Rot- und Süßwein?

in der spaffiis ©lieii Weinstube
von Juan Berta , Michelsberg 7.

♦♦♦ Vollständig renoviertes Lokal . ♦♦♦

pj Ml5{J-■;-y . ' s-f,r • •■ !'JV 'j

Kammer*:: Lichtspiele
Manrlf Inssf r . 12.
Die Fischerrosel
vom Tegernsee.

Lebensbild aus den
bayrischen Bergen

in 3 Akten.

Der Energie-Athlet
Lustspiel in 2 Akten j
mit Rudi Dehler.

Knigges Umgang
mit Menschen.

Humoristisch.
XWinwi fÄBfciiÄfcspwisft.•-

1.50 bis 3.75 Mk.

Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.
| | llllllllllllllllllHlllllllll »llllllHI »H**U**n **,,l,l,,,,,,, l ,,,,,,,,, l ,»,, *l| l*l

Der große Bioscop -Prunkfllm:

Das geheimnisvolle Testament
derer von Diemen.

6 außnrordentlfch spannende Akte.
Die „Vielgeliebte .“
Ein fideles Abenteuer in 3 Akten mit

Hans ! Dege u. Gerhard Dammann
Künstler -Kapelle.

Anfang Wochentags 3 ‘/, . Sonntags 3 Uhr.

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

Nur 2 Tage!
Samstag , den 2., und Sonntag , den 3. Juli 1921

Spielzeit : 3 1/, bis 10‘/, Uhr.
Die beiden großen erstklassigen Filme:

z»- > Dritter und letzter Teil <-

ilHJllM sMKraßyGliiM
Sittenfllm in 6 Akten mit Lilly Flohr , Rosa
Valetti , Otto Gebühr , Albert Steinrück in den

Hauptrollen , sowie
Der Frauenarzt

Drama in 5 Akten.
In der Titelrolle : Albert Bassermann.
s i Grosses Orchester i :

Vom 4. Juli bis einschließlich 11. Juli finden
keine Lichtspielvorsteilungen statt.

G.KÖNIG7
A *iy *+ä *m **-p *-—PFLASTER

proofcW»r npü* doch die
I Besten

• l Zu haben ln
Apotheken u.Drogerien

limplizissimos::81 .Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN
felephon 1028.

iiiiiciiiiiiiiiuiimttiitiiiimiiiimi

Heitere Känstler-Aiiends
Hedda&Jack

Tanzpaar der Mode.

Mr. Barry
Hum . Zaul erkünstler,
u . weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 9*/ , Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
lazz - Band

u . Tanzvorführungen.

U -IHie?
Wilhelmsfr . 8

1

Staats -Theater.
Samstag . 2. Juli.

Bei aufgehobenem Abonnement.
1. Volksvorstellung.

Marcha.
Oper in 4Alien o. W. Friedrich.

Musik von Fr. v. Floiow.
Lady Harrtet Durham

Mara Friedfekdta. E.
Nancg, ihre Vertraute LiNq Haas
Lord MMefort . . Fritz Mechler
Lgonel . . . Ludw. Roffmann
Plumkett . . . Aler. tziolalewicr
Richters. Richmond Fr.Schmidt
Molly > . H-lma Kran!
Polio ? AnnaBaumann
Betty J Magd- . . Ebert

Hermann Nerkina

Pächter . H. Schäfer. H. Preutz
Musik. Leitung: Prof . Schlar.
Anfang 7, Tnde nach 2.20 Uhr.

WbruniM-MWrte
Auf vielfachen Wunsch

Kernty-orten
in dem grandiosen
äaktigen Lustspiel

Oietreimheiir
gas cdjseim

Samstag, 2- Julu
Vormittag» 11 Uhf:

Konzert
des Städtischen Kurorcliesters
in der Koohbrunnen - Anlage.

Leitung : A. Ilabn.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Kalif von Bagdad“ von A.
Boieldieu.

2. Amina, ägyptisches Ständ¬
chen von Lincke.

3. Mein Traum, Walzer von
E. Waldteufel.

1, Moment musical von Franz
Schubert.

5. Potpourri aus „Die Pnppen-
fee“ von Bayer.

6. Gruß vom Rhein, Marach
von Kralt.

Gutes Beiprogramm.
Spielzeit 3— 10V, Uhr.

U.T.
Vom 2.—8. Juli

Der polnische Jude
Sensationelles Drama
nach dem berühmten
Werk von Erkmann-

Chatrian.
In der Hauptrolle

Frank -Kennan
der bekannte amerik.

Charakterdarsteller.
„Zwei Sonnenstrahlen“
Reiz . 3-Akter -Lustspie!

ODEOH
Kirchgasse 18.

Erst - AulTührung
Marquis Fun
die Tragödie eines

gelb . Mannes , 5 Akte
mit Carl Goetz und

Grete Haid.
Arme Maria.

Drama in 5 Akten nach
einem Motiv v Hebbel
mit Thea Rosenquist.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

WM -SvWlt«]
Samstag, 2. Juli.

Nachmittag* 4—5-3J Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorohester.
Leitung: A. Hahn.

. Ouvertüre zur Oper „Das
Nachtlager in Granada“ von
C. Kreutzer.

2. Loreley-Paraphrase von 0,
Neswadba.

3. Morgen blätter , Walrer von
Joh . Strauß.

4. Fantasie aus der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen*von V. Nesaler.

5. Notturno von H. Sitt.
6. Finale aus “Faust *' von Ch.

Gounod.
7. Siegesbanner - Marsch von

F. v. Lion.
Ab 7 Uhr abends:
Sommer- Ball

3 Ballorchester. Tanz in den
Sälen und auf der Kurhaus¬

terrasse.
Bei geeigneter Witterung:Von 8 bis 10 Uhr

Konzert des Kur »rohesters
im Kurgarten.

Leitung : A. Hahn.
1. Prominenade - Marsch von

M. Jeuobke.
2. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt“ von Jaoq.
Offen bach.

3. Rokoko - Serenade von W.
Aletter.

4. In lauschiger Nacnt, Walzervon C. Ziehrer.
5. Die Wachtparado kommt

von R. Eilenberg.
6. Ein Abend in Toledo von

O. Schineling.
7. Glühwürmchen - Idyll voaP. Lincke.
S. Fahnenmarech v. F-SabattuL
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